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9a§Neueste vom Tage.
Opfer des Typhus.

Dresden, 13. Äug. Die Typhus -Erkrankungen
von Kriegsfahrts-Teilnehmer haben bereits 8
Opfer gefordert. Von 200 sächsischen Kriegern,
die an der Fahrt nach den Schlachtfeldern von
Metz teilgenommcn hatten , sind 10 erkrankt.

Ein Stadtverordneter als Defraudant.
Breslau, 13. Aug. Großes Aufsehen erregte

in Bartenstein in Ostpreußen die V e r h a f t u n g
des stellvertretenden Stadtvcrordneten -Vorstehers
und Hauptmann der Reserve, Justizrat von
Schimmelpfenntg, der unter dem Verdachte steht,
bedeutende Summen unterschlagen  zu
haben. Die Verhaftung erfolgte auf dem Post¬
amts, als von Schimmelpfcnnig seine Postsachen
abholen wollte.

Ein gefährlicher Attentäter entsprungen.
Lemberg,  13 . Aug. Aus dem Gefängnis

in Kulparko entsprang Josef Jlnitzky, der das
Attentat  auf den russischen Gesandten in
Bern verübt und auch mehrere Attentate auf
den ruffischen Kaiser versuchte. Jlnitzky entfloh
bereits früher einmal aus einem österreichischen
Jrrenhaufe.

Für 200 008 Francs Schmucksachen gestohlen.
St . Moritz, 13. Aug. Im Savoh -Hotel wur¬

den einer russischen Fürstin Schmucksachen im
Werte von 200 000 Francs gestohlen;  von
dem Täter fehlt jede Spur.

Unwetter im Zillertal.
Innsbruck, 13. Aug. In , Zillertal fanden

mehrere Wetter-Katastrophen statt . Alle Wild-
bachc sind aus den Ufern getreten . Viel Vieh
wurde getötet und die Ernte völlig vernichtet.
Die Arlberger Reichsstraße ist durch niederstür-
zmde Erdmaffen verschüttet. Der Verkehr ist
auf eine Woche unterbrochen. In Werfen sind
M - große Gehöfte durch Blitz eingeäschertvurroen.

Tod durch Hitzschlag.
^ Troppau, 13. Aug. Bei einer Manöver-
VauS '- ^ che das 1. Infanterie -Regiment ab-
£ ber  Hauptmann Platz infolge eines
H' tzschlages tot vom Pferde.

Der heilige Krieg in Marokko.
tai,Ü,e i na ' 13‘ ^ g. Die Zahl der Riffbe-'
£ bem  heiligen Krieg gegen Spa.
a ftL täglich. Man zählte
l g" ' 6' " °uk den umliegenden Gebirgsspitze»
einam,?? » 'Usitels deren die Stämme mit

btm ?- D-e Zahl der kampf-
R'fsbcwohner wird auf mindestens 30 000

Der gelbe Streit.
Während Rußland in den Fangnetzen Eng

lands festsitzt und mit Hoffnung aus Darda
nellendurchfahrt und persischen Gewinn abge-
speist wird, verliert cs am indischen Ozean Sieb
lung um Stellung . Japan reißt die Vorherr-
jchäft im östlichen Asien immer mehr an sich,
und es kann die Zeit kommen, in der Rußland
gänzlich voni Stillen Meere äbgeschnitten ist.
Nach den heute vorliegenden Meldungen aus
Peking hat China in die japanischen Forderungen
betreffend den Umbau der Antung -Mugden-Bähn
cingewilligt, und Japan erklärt sich bereit bezüg¬
lich seiner sonstigen Streitigkeiten mit China die
Verhandlungen wieder aufzunehmeii. Tie Me¬
lden Japans bürgen dafür , daß es alle seine
Wunsche bei China durchsetzt.

Die Nachgiebigkeit Chinas ist natürlich keine
freiwillige, denn es weicht nur der Furcht vor

M . Die böie Welle.
Lne  Strandgeschichte »onKäte Lubowski,

5atte ^ endlich
nun ln« «1 ? e>cht war es nicht gewesen. Aber
Beiteh?» v telt 3toei Tagen an der See , knab-
Wilbelm edierten Nüsse, die der alte Straud-

zierlichen Stäbchen präsentierte
große ?' .e Klänge der Kapelle, die der
Gartens Nachher nahm sie im
Gebäck j,̂ ,I °urhotels den Kaffee mit reichlichem
denen W »erte ein wenig mit den neuerwor.
Künitlerŵ " ^ ~ einer riesig interessanten
ncuefie fe' e anä  München - über meiK Malerei- , aß gut zu
schlüpft- . „^Mm an der Promenade und
^lt ihre- bollbefr:edigt mit dem In

Nnl ? Tages m das Bett.
^» schlaaenb-i!'' sie drei Monate mit der
ihrem La »» t .eines großen Strategen mit

SjKL . kämpfen müssen!
guter Mann ^ lvohligem Behagen. Ihr
Was ex War eben ein schrecklicher Pedant,
hatte, stimmt» p' bse Reise ins Treffen geführt
?!ä OTeiinr 5 l ^bllrch alles. Sein Einkommen
leben „„Q„ub bew  Kommissorium , das Ihm
ÄH) Mark ?bnommen werden konnte, betrug
s'i'Mal d>- M die gemeinsamen Zinsen noch
Seil, in der genannten Summe . Zur
Äb ,l,c molligen Federnest erschic-
Apst an, Ir,^ ^ mlunfte , deren Kärglichkeit sic

Monats oft genug besam-
nag, um eine Vergnügungs.

1». ? Aegypten zû machen. Die niedlichen

einem abermaligen Kriege mit Japans Die srra
tegische Stellung des Mikadorcichcs auf dem asia
tischen Fdstlande erfährt von neuem eine Festi¬
gung. Das russtsch-nordmandschurischc Einfluß-
gebict gerät unter japanische Ucbevwachung und
die zweite Eisenbahn, die die Mandschurei von
Süden nach Norden durschschneidcnwird , dürfte
bei einem kriegerischenZusammenprall mit Ruß¬
land geeignet sein, einen japanischen Vorstoß
gegen , die russische Position in der Nord-
Mandschurei und im Amurgebiet in außerordent¬
lichem Maße zu verstärken. Die Bemühungen
Japans , sich für den Fall etwaiger künftiger Ver¬
wickelungen in Ostasien Chinas , sei es auch gegen
dessen Willen, zu versichern, und die Mandschurei
wie Korea mit einem Netz strategischer Linien
zu überziehen, die die japanische Stellung zu
einer unüberwindlichen machen sollen, stehen in
ihrer stillen Umsicht in demselben Gegensatz zu
der russischen Sorglosigkeit  wie vor
dem letzten Kriege. Der von Japan beabsichtigte
Bau einer wirtschaftlich wie strategisch gleich
wichtigen Bahnstrecke, die. von Tschantschun über
Kirin nach Omcsso und von dort über Tchicntao
nach einem der nördlichsten Punkte der koreani¬
schen Küste an der Mündung des Tumen geleitet,
die Mandschurei von Ost nach West durchqueren
soll, kann noch einmal der russischen chinesischen
Ostbahn, der russischen Position in Char-bin und
dem russischen Ussurigebiet ein sehr unbequemer
Nachbar werden.

Daß Japan nachträglich aus seine Kosten zu
kommen sucht, kann man ihm nicht verdenken.
Es ist aus seinem Kriege mit Rußland reich an
Ehren , aber bettelarm an Geld hervorgegangen,
^n der japanischen Bevölkerung und wahrschein¬
lich auch unter den Regierenden Japans ist viel¬
fach die Anschauung verbreitet , daß man sich
durch einen neuen Krieg am ehesten entschädigen
könnte für die finanziellen Einbußen , die man

im mandschurischen Feldzuge erlitten hat . Da
nach Ansicht der Japaner an einem erfolgreichen
Ausgang eines solchen Krieges nicht zu zweifeln
ist, wäre derselbe im Hinblick der finanziellen
Wiederaufrichtung Japans durchaus volkstüm¬
lich. Die Japaner hoffen aus dem Himmlischen
Reiche allmählich Geldmittel genug holen zu kön¬
nen, um ihre Flotte derart zu vermehren , daß
ihnen keine Macht der Welt mehr die Herrschaft
im Stillen Ozean streitig machen könnte.

Auf das verbündete England nimmt diese
Auffassung wenig Rücksicht. England wäre nicht
imstande, Japan von einem neuen Feldzuge
gegen China oder Rußland abzuhalten , und ent¬
spräche der Ausgang den japanischen Hoffnungen,
dann würde Japan schwerlich Bedenken tragen,'
seinem englischen Freunde die Faust aufs Auge
zu setzen. Es würde sich Amoy, vielleicht.ganz
Fukicn, aneignen , und damit wäre die englische
Stellung in Honkong bedroht. Bemerkenswert
ist in diesem Zusammenhänge, daß die japanische
Regierung trotz der wenig günstigen Finanzlage
Japans , die Absicht hat, den Schuldentilgungs¬
fonds im nächsten Jahre um 10 Millionen Den
zu erhöhen, und daß sie alles daran setzt, ihre
Bonds auf Pari und womöglich sogar über
Pari zu bringen ; auf üiose Weise soll der Weg
zu einer etwaigen Kriegsanleihe geebnet werden.
Man muß nun nicht annohmen, daß der Krieg
heute oder morgen ausbricht, obwohl man sich
auch hüten soll, die Hand dafür ins Feuer zu
legen, daß cs nicht geschieht; immerhin neigen
in Ostasien selbst politische Kreise der Ansicht
zu,daß in spätestens 2 Fähren japanische Heere
ans chinesischem Boden stehen.

Seitdem die englische Diplomatie aufgehört
hat , der chinesischen Regierung gegen Japan die
Stange zu halten , macht man in Tokio mit
China nicht mehr viel Umstände. Daß Rußland
die Unterstützung Englands in Ostasien finden
wird , ist ausgeschlossen, weil England Japan
fürchtet, nachdem letzteres mit der Kündigung
des englisch-japanischen Bündnisses gedroht hat.
Rußland hat vergeblich versucht, die nord-
mandschurischen Gebiete mit seiner Auswande¬
rung ^zu bevölkern und die Landstriche zu natio¬
nalisieren . Da die ostchinesische Bahn die große
Lebensader im Verkehre zwischen Rußland undI
der Küste des Stillen Meeres ist, birgt die Her-
andrängung Japans ein Verhängnis für Ruß¬
land in sich. Das Zarenreich hat gegen 400
Millionen Rubel zum Bau einer neuen Amur¬
bahn ausgeworfen , um somit einst, vielleicht in
grauer Zukunft , einen zweiten unbestritten na¬
tionalen Verbindungsweg mit Wladiwostok und
dem fernen Osten zu besitzen. Im Wcttlaufe mit
Japan und mit seiner zerfahrenen Politik läuft
Rußland Gefahr , in Qstasien gänzlich zu unter¬
liegen.

Rundschau.
Luftschiff und drahtlose

Telephonie im Kaisermanöver.
Die Teilnahme eines Luftschiffes „Groß"

am diesjährigen Kaisermanöver wird, wie die
Korrespondenz „Heer und Politik " von militäri¬
scher Seite erfährt , zu bedeutsamen Versuchen
mit drähtloser Telsphonie führen . Die ürckht-
lose Telephonre schien anfangs bei den Luft¬
schiffen auf große Schwierigkeiten zu stoßen, da
d' e Luftschiffe wegen ihrer Feuergefährlichkeit
drahtlose Apparate nicht aufzunehmen imstande
waren . Allmählich fand man . aber einen Aus¬
weg, der die Unterbringung orcchtloser Apparate
im Luftschiff ermöglichte und damit diesem neue¬
sten Kriegswerkzeng eine erhöhte Bedeutung ver¬
leiht. Das Luftschiff als Kundschafter bekommt
seinen Wert erst durch die Möglichkeit, die Er.
gebnisse feiner Fahrten schnell und sicher mittet-
len zu können. Der amerikanische Luftschiffer
Leo Stevens hat schon mehrfach Versuche ge¬
macht. Verbindungen zwischen drahtlosen Sta¬
tionen in Luftballons und auf dem Lande her¬
zustellen, die sich schon auf Entfernungen bis zu
180 englischen Meilen Bewährten. Da der Ap¬
parat nur 17 Pfund wiegt, so macht seine Unter¬
bringung im Luftschiff durchaus keine Schwierig¬
keiten. Ueber die Versuche des deutschen Appa¬
rates verlautet noch nichts Bestimmtes. Sicher
ist jedoch, daß sie sehr günstig ausgefallen sind.
Das Kaisermanöver , bei dom sie in großer Zahl
kattfinden werden, wird erweisen, ob sie in
Kriegslagen auch praktisch verwertbar sind. Bei
der großen Bedeutung , sie ihnen von allen Sei¬
ten zugesprochen wird, werden sie mit besonde¬
rem Interesse verfolgt . Erwähnt möge noch wer¬
den, daß der erste Apparat , der die Verwendung
der drahtlosen Telephonie im Luftschiff ermög¬
lichte, von einem amerikanischen Ingenieur
namens Frederik William Collins erfunden wor¬
den ist, der mit ihm im Luftballon Versuche an-
kellte. Sie gelangen alle ohne Ausnähme und

vermitteln Verbindungen bis zu 150 englischen
Meilen , also eine recht beträchtliche Entfernung.
Für militärische Zwecke werden bei der Entfer¬
nung moderner Armeen von einander natur¬
gemäß noch größere Entfernungen in Betracht
kommen, da das Luftschiff von jedem Punkte aus
die drahtlose Verbindung Herstellen können muß.
Die Entfernungen werden aber voransfichtlich
große Schwierigkeiten nicht mehr bieten.

,.3 I" und „Z II".
Nach Mitteilung unterrichteter Kreise wird

tatsächlich im Laufe der nächsten zwei Monate
ein A u s t a u f ch d e s „Z II " in Köln mit „Z I"
in Metz stattfinden . Letzterer wird spätestens
bis Anfang Oktober von Metz nach Köln überge-

Sin», V‘ f0Wen zu machen.
nod]V0 ** n. Itolze Mutter sie war , brauchten
'st bolt Wifi 9' Zweijährige Babys leben zu-
- Nej, tja UI!£. 2'e war in dem kleinen,
Linkisch billig "Daheim " ausmachte, ja noch

m ,tn"E ? r also nicht verständig, küßte
wie er es stets als Bräutigam

- Du hast da wieder
und dik S^ (ät ' Aä, begleite dichdie Zwillinge bleiben mit der

alten , treuen Marie , die sie doch auch sonst glän
zend besorgt, zu Haus ."

Statt dessen hatte er die Stirn in Falten
gelegt, wie ein Reichsgerichtsrat, und von „Ein^
richten und Elternpslichten" gesprochen. Freilich,
als sie sich dann in stummem Heldentum zehn
Pfund von ihrer rosigen Fülle abgehungert und
wirklich ein bißchen schmal aussah , hatte er so¬
fort eingewilligt. Nur zum Mitkommen war er
— trotz seiner Ferien — nicht zu bewegen ge¬
wesen. Es war wirklich zum Lachen . . . da saß
er nun und bearbeitete in den vier Wochen, die
so goldig, himmlisch hätten werden können, ir¬
gend einen dummen Kommentar . Gleichviel _
ihre Freude an dem süßen Nichtstun sollte nicht
darunter leiden. Was hatte sie alles aufgeben
müssen, als sie sein Weib wurde . . .

Die Anbetung von ein paar schneidigen Re¬
gierungsreferendaren —' das beständige Ver¬
wöhntwerden als Jüngste eines großen Geschwi¬
sterkreises — die wundervollen Abonnements-
Künstlerkonzerte — ja, die doch einzig in der
Großstadt mögliche Entwickelung zum freien,
großen Menschen . . . und überhaupt . . .

Als sie soweit gekommen, entschlief sie sanft-
-Nachdem sie am nächsten Morgen den

ernsten Brief ihres Gatten gelesen, wurde ihre
Freude über diesen Sieg ein wenig geringer.

, - . . In der Zeit , wo ich sonst meine Mit¬
tagsruhe zu halten pflegte, schreibe ich Dir, " be¬
gann er. Ihre Gedanken spazierten in ihrer
Häuslichkeit herum und machten in seinem Ar-
beitszimnier Rast.

Worauf batte er eigentlich bisher diese Mit¬
tagsruhe gehalten ? Auf einem der drei Sofas,
dessen mächtiger Umbau vollbesetzt von Nippes
war , die bei jeder starken Bewegung zusammen-
rlirrten . Vor fünf Jahren waren sie gerade
streng modern gewesen . . . Im Grunde genom¬
men war ein Ausruhen darauf mehr eine Qual
als eine Erholung . Ja , wenn er die sehnlichst er-
trebte Ehaisclongne besessen hätte . . . Sie

wurde sel,r rot . Dazu hatte es niemals reichen
wollen. Sa ein Ding, wie er es sich wünschte,
kostete zweihundertfünfzig Mark. Das kann man
eben nicht mit den paar Assessordiäten.

Sie würgte hastig an dem Rest des delikaten
Zwiebacks und zog die Uhr aus dem Gürtel . —
Wie hier die Zeit verging. Schon zehn Uhr. Nun,
sie brauchte sich heute nicht zu beeilen. Die neue
Münchener Freundin war mit ihrem Mann auf
dies Tage nach Helgoland gefahren. Das waren
großzügige Leute, die es verstanden, ihrem Le^
ben Inhalt und Farbe zu geben. Das Kindchen
das sie mitgebracht hatten , zählte erst vier Jahre,
trotzdem überließen sie es indessen hier dem
jungen, Ewenig zuverlässigen Fräulein . Darin
lag Erziehung . Sie waren fest der Meinung , die
Jugendliche durch das geschenkte Vertrauen zu
bessern.

Als Frau Christa doch endlich an einer ein
samen Stelle des Strandes stand und auf das
heute wildbewegte Meer schaute,, fiel ihr — we¬
nige Schritte entfernt — ein kleiner blonder
Schelm auf , der mit beiden Händchen nach den
Wellen griff und laut ausjubelte, sobald er deren
eine gefangen zu haben wähnte. — Das Kerlchen
kannte sie doch. — Es Ivar zweifellos das Kind
der Münchener Künstlerfamilie . Also schien die
angewandte Erziehungsmethode sich vorläufig
noch nicht zu bewähren, denn von dem Fräulein
war nichts zu sehen. Ob das Kind nun meinte,

sie wolle^mit ihm scherzen oder es gar von hier
vrt in Sicherheit bringen , wußte sie nicht . .
es glitt , das Köpfchen zu ihr wendend, eilig vorwärts . —

Da sprang eine böse, tolle Welle gegen sein
Körperchen an, riß es um und trug es fort.
Ohne Besinnen stürzte Frau Christa, die allezeit
eine vorzügliche Schwimmerin gewesen, hinein,
erfaßte das flatternde Weißhöslein und brachte
es glücklich ins Trockene.

Wie es vor Jahren die Schwimmlehrertn mir
einer beinahe verunglückten Schülerin getan, so
machte sie es heute mit dem Jungen . Und wie
damals >oar die Angst und Mühe von Erfolg
gekrönt. Das Kind schlug endlich blinzelnd die
Augen auf und nestelte sich fest an Christas
Brust . Es meinte bei der Mntter zu sei.

Mutti, " lallte es in dem seligen Gefühl des
Geborgenseins , „die doße Welle hat mich beinah
debissen > . «"

Da hob es Frau Christa zitternd empor und
lief mit ihm zu dem kleinen Häuschen, das sie
als Wohnung der Künstlerfamilie kannte. Die
junge Bonne stand in eifrigem Gespräch mit
einem bildhübschen Jüngling am Gartenzaun
und wollte vor Schreck und Verzweiflung ohn¬
mächtig werden . Aber Frau Christa ließ es
nicht zu. Sie hatte plötzlich ein helles, sicheres
Kommando : „Holen Sie sofort den Arzt und
lschicken Sie mir die Wirtin herein. Es sind zwei

Telegramme zur Post zu schaffen."
Sie blieb auf dem selbstgewählten Platz, bis

die Münchener Freundin ihn einnahm. Die eine
der Depeschen hätte also ihre Schuldigkeit getan.
An dem Morgen des Tages, der sie offiziell als
Retterin des Kindes feiern sollte, reiste sie —
schriftlichen Abschied nchmend — in aller Stille
ab.

Assessor Schmieden hatte schnell und übel¬
launig sein einsames Mittagessen verzehrt. Jetzt
las er bereits zum dritten Mal den Brief und
verstand seinen rätselhaften Jnhält immer noch
riicht. Eine Berliner Möbelfirma schrieb ihm:
Auf das Telegramm der Frau Assessor Schmie¬

den sandte heute die gütigst bestellte Chaise¬
longue mit Roßhaarfüllung an Sie ab. Den
Eingang dafür von 250 Mark bestätige ich dan¬kend . . ."

Gerade als er zum vierten Mal mit der Lek¬
türe beginnen wollte, ging die Klingel. So eigen¬

tümlich leise und neckisch, wie sie nur unter den
Händen seiner Christa zu läuten pflegte. Er
selbst hastete zur Tür . - 1 ü

Da lag ihm sein junges Weib am Herzen
ilnb kragte in zrtternder Angst: „Sind die Zwil.
mg ; gesund, Liebster?"

rur -̂ A  uur stumm nicken . Ein heißes
Glucksempfinden beraubte ihn der Sprache.

„Ich habe die böse Welle für alle Ewigkeit
überwunden und will nie mehr ohne euch sein,"
gestand sie flüsternd.

Da wurde seine Seligkeit zu Worten. Leise,
als fürchte er einen gar zu holden Traum zu
verscheuchen, gab er zurück:
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führt und wird seinen Flug durch die Aachener
Gegend und die Eifel nehmen . Bis dahin hofft
man, daß auch „Parseval " und „Groß" in Köln
untergebracht sind. Graf Zeppelin teilte einer
bekannten, ihm befreundeten rheinischen Familie
mit , daß er völlig wiederhergestellt sei und in den
nächsten Tagen seine gewöhnte, ihm so lieb ge¬
wordene Tätigkeit aufnehmen , speziell aber die
Vorbereitungen zur Fahrt nach Berlin treffen
werde.

der neue Ktiegsmmijta.
Der kommandierende General des 2. Ar¬

meekorps, General der Infanterie v. Heerln --
gen ist zum Kriegsmini st er ernannt
woudeg.

General von Heeringen,
der neue Kriegsminister. '

Der neue Kriegsminister ist dem Reichstag
kein Fremder , da er früher mehrere Jahre dem
Kriegsministerium angehört hat. Josias v.
Heeringen wurde am 9. März 1860 zu Kassel
geboren, wurde 1868 Leutnant , 1880 als Haupt¬
mann in den Generalstab der Armee versetzt.
1890 wurde er Bataillonskommandeur , 1892
Oberstleutnant , 1895 Oberst und Kommandeur
des Infanterieregiments Nr. 117, 1898 wurde er
unter Verleihung des Ranges als Brigadekom¬
mandeur in das Kriegsministerium berufen und
mit den Geschäften des Direktors des Armeever¬
waltungsdepartements beauftragt und bald da¬
nach zum Direktor dieses Departements ernannt.
Fünf Jahre war er im Kriegsministerium , dann
erfolgte im Januar 1903 seine Ernennung zum
Kommandeur der 22. Division , und im Septem¬
ber 1906 wurde er mit der Führung des 2. Ar¬
meekorps beauftragt.

Mit der Führung des durch die Ernennung
des Generals von Heeringen zum Kriegsmini¬
ster freigewordenen 2. Armeekorps wurde Gene¬
ralleutnant von L i n s i n g e n, bisher Divi¬
sionskommandeur in Ulm, beauftragt.

8!ottenmanöver vor demUaiftr.
Ta Prinz Heinrich  in diesem Jahre als

Chef der Hochseeflotte die diesjährigen Herbst¬
übungen  der Marine zum letzten Male
leitet,  wird der Kaiser  einem Teil der
großen Seemanöver beiwohnen. Und zwar ist
hierfür die erste Septemberwoche in Aussicht ge¬
nommen , nachdem bereits in den letzten beiden
Augustwochen die größeren Manöver zur See
ihren Anfang genommen haben, die dann vor
dem Kaiser in einer strategischen Schlußübung
ihr Ende erreichen sollen. Die Hochsee¬
flotte  in ihren einzelnen Verbänden rüstet in
diesen Tagen im Kieler Hafen aus, nachdem sie
am Ende der vorigen Woche von ihrer Sommer¬
reise nach den spanischen Gewässern hcimgekehrt
ist und durch das am 22. Juli in Danzig in
Dienst gestellte „Reservegeschwader der
O sts e e" eine Verstärkung erhalten hat. Auch
dieses Reservegeschwader, dem acht Küstenpan¬

zerschiffe überwiesen worden sind, wird an den
Manövern vor dem Kaiser beteiligt sein.

Aus diesen Gründen hat an dem diesmaligen
Flottenhaupt - und Schlutzmanöver eine größere
Reihe von Admirälen  aktiven Anteil, als
dies sonst bisher in unserer Marine üblich war.
Außer der Flagge des Prinzen Heinrich als
Flottenchef werden die Kommandozeichen̂ der
beiden Vizeadmirale v. Holhendorff und Schrö¬
der und der beiden Konteradmirale v. Heeringen
und Pohl als Führer von Verbänden wehen, de¬
nen die vier weiteren Konteradmirale Grapow,
Gühler , v. Krosigk und Jacobsen unterstellt sind.
Auch der Ehef des Marineadmiralstabes Graf
Baudissin wird den strategischen Manövern bei¬
wohnen. Den Linienschiffgeschwadern, dem Kü-
stenpanizerge'schwader und den Gruppen der Aus¬
klärungskreuzer werden fünf Torpedobootsslo-
tillen zugetetlt sein, die sich der Hauptsache nach
aus großen Hochseebooten zusammensetzen.

In den letzteren Verbänden wird auch
Prinz Adalbert  als Kommandant eines
großen Torpedobootes aktiven -Anteil an den
diesjährigen Herbstmanövern der Flotte nehmen.
Den Schluß derselben sollen dem Bernohmen
nach im westlichen Teil der Ostsee an der Schles¬
wig-Holsteinischen Küste Landungsmanö-
v e r bilden, für welche die Gegenden bei Apen¬
rade und Eckernförde in Frage kommen.

*

Die Herbstmanöverflotte tritt am 18. August
unter dem Befehl des Prinzen Heinrich zusam¬
men. Vom 30. August bis zum 6. September
wird der Kaiser den Manövern in der Nordsee
beiwohnen. Am 6. September ist ein großes Lan¬
dungsmanöver in der Apenrader Bucht in Aus¬
sicht genommen.

Süddeutsche Eisenbahnen und
preußische Eisenbahnpolitik.

Regierungsrat a. D. Enüres , hauptamtlicher
Dozent für das Verkehrswesen an der Handels¬
hochschule in Mannheim hat der „Württ . Ztg."
über den Zusammenhang zwischen dem Artikel
der „Nordd. Allg. Ztg ." und der Besprechung sei-

'ner Vorträge über die deutsche Eisenbahnfrage
in dem Frankfurter Wochenblatte „Die Main¬
brücke" als Antwort seine Erklärung an die
„Nordd. Allg, Ztg." zur Veröffentlichung über¬
lassen. Sie lautet:

Die „Nordd. Allgem. Ztg ." vevwahrt sich in
einem Artikel gegen die in süddeutschen Blättern
erhobenen Angriffe gegen die preußische Staats-
eisenbahnverwaltung , dähin lautend:

„Diese benütze ihre Uebermacht dazu, den
kleineren Vevwaltungen den Verkehr abzuspan¬
nen , bis ihnen der Atem ausgehe und sie ge¬
nötigt würden , sich bedingungslos dem Sieger
in die Arme zu werfen ." „Preußen verstoße
durch seine Eisenbahnpolitik gegen den Sinn der
Reich-Verfassung, schwäche bewußt die deutschen
Bundesgenossen wirtschaftlich und finanziell und
crioecke so allmählich in dem bundestreuen Süd¬
deutschland eine Stimmung , die die in den
Augen der Süddeutschen kaum verwischte Main-
liniie in greller Farbe wieder in . die Erscheinung
treten lasse." „Preußen werde versuchen, seine
Eisenbahn - und Berkehrspolitiik ohne Rücksicht
auf die außerhalb der preußischen Gemeinschaft
stehenden deutschen Eisenbahnen so zu gestal¬
ten , daß es seinem Gebiete die größtmöglichen
Vorteile zuwende."

Diese Stellen sind wörtlich der Nr . 31 des
Frankfurter Wochenblatts „Die Mainbrücke" ent¬
nommen und zwar dem Artikel „Deutscher oder
Süddeutscher Eisenbahnbund ", worin ein ba¬
discher Beamter in hoher Stellung einen Vor¬
trag des Regierungsrats a. D . Endrcs . in
Mannheim über die deutsche Eisenbahnfrage be¬
spricht. Diese Besprechung ist so abgefaßt , als
seien die oben genannten Stellen im wesent¬
lichen Aeuherungen des Rcgierungsrats a. D.
Endres . In Wirklichkeit nun hat dieser, soweit
obige Stellen in Betracht kommen, nach den
übereinstimmenden , teilweise sehr ausführlichen
Berichten sämtlicher Mannheimer Zeitungen und
auch der „Frankfurter Zeitung " wie folgt sich
geäußert:

„Das ist ja wie ein Wunder , Christa . Du
mußt mir erzählen , wie es sich vollzog."

Sie bedachte, daß dies Klarlegen der allmäh¬
lichen Erkenntnis ihrer Pflichten wohl lange
dauern würde. Darum schmiegte sie sich fester
an ihn sind schob ihn sanft vorwärts.

„Ein wenig mußt du noch Geduld haben.
Sobald wir aber bei unseren Kindern gewesen
sind, sollst du alles wissen. Liebster!" —

Wiesbadener Bühnen.
Walhdla=üheafer.
„Der Prinzpapa ",

Operette in 3 Wen von Wilhelm Jalobq, Musil von
Heinz Lcwin.

Das Walhalla-Theater hatte gestern einen
„großen Tag " : Benefiz und Gastspiel. In Neu¬
einstudierung sahen wir Heinz Lewins gelunge¬
nes Erstlingswerk . Herr Kapellmeister Marco
G r o ß k op s, der Sieggewohnte , hatte gestern
seinen Ehrenabend . Wir haben schon oft seine
hervoragcnde musikalische Tätigkeit an un >erer
Operettenbühne hervorgehoben und können dem
heute eine weitere Anerkennung zufügen. Seine
Leitung beherrschte Orchester und Chor mit
sicherer Gewandtheit . Er wußte die frische Art
von Anfang bis zum Schluß festzuhalten und so
einen einheitlichen Eindruck zu erzielen. Auch die
Solisten führte er mit kundiger Hand. Man fin¬
det es selten, daß ein Publikum die Verdienste
eines Kapellmeisters richtig zu würdigen ver¬
steht. Um so erfreulicher war gestern der glän¬
zende Besuch. Die Ehrengaben für den Bene¬
fizianten waren so reich ausgefallen , daß man
sie auf einem Tisch aufgcstapelt, gleichzeitig über¬
reichte.

Es herrschte gestern eine selten gesehene
Stimmung im Haus , war doch auch die gestrige
Aufführung eine vorzügliche. Herr Rosen  und
Herr Herrling,  sowie die Damen Adam
und v? Ha ll  suchten sich gegenseitig zu über¬
treffen . Auch die Herren Niösler und Frie-
b e l taten ihr bestes. Herr Moos  schien den

> Operettenkomiker mit dem Värieteekomrker zu
verwechseln, schade, sein „Chauffeur " war sonst

mit wirksamer Komik gegeben. Auch der
Chor möge ein Wort des Lobes finden , ebenso
die treffliche Spielleitung , für die Herr Direk¬
tor Norbert  zeichnete.

Willy Mottscheller.

Das Dachen als Verräter.
„Der Mensch zeigt sich in seiner Wesenheit

nie überzeugender als wenn er lacht." Dieser
Ausspruch eines bedeutenden Mannes hat ohne
Zweifel etwas für sich. Kinder geben sich stets
am natürlichsten , sie lachen kaum anders als
„hahal " und „hihi !". Das „a" bevorzugen die
Knaben, das „i" ist bei den Mädchen zu hören.

Und so kommt es, daß ein Mann , der mit „i"
lacht, fast immer den Verdacht aufkommen läßt,
er sein ein Weib, während man von einer zar¬
ten Schönen, die beim Lachen das „a" verwen¬
det, den Eindruck gewinnt , als sei sie etwas bur¬
schikos geraten . Ob nun nicht den männlichen
J -lachern in der Tat ein weibisches Wesen, den
weiblichen A-lachern dagegen manche männliche
Eigenschaft zukommt? Es ist schwer, dies nicht
anzunehmen . Zwischen „haha" und „hihi" liegt
das gemäßigte „hehe", das hämischen Charak¬
teren eigen sein soll. Bedenklich ist aber ein La¬
cher, der das finstere „u" herausklingen läßt.
Dagegen ist das „hoho" das Lachen eines san¬
guinischen Temperaments.

Es liegt unendlich viel in der Art und Weise,
wie man lacht, von der Verschiedenheit der Vo¬
kale ganz abgesehen. Eine ganz zarte Grenze
liegt zwischen dem Lachen der . Gutmütigkeit
und dem Lachen des Spottes , des Hohnes. Man
kann liebenswürdig , grausam , warm , kalt, lu¬
stig, traurig , mitleidig , herzlos — ja sogar ge¬
scheit und dumm lachen. Die zartesten Schwing¬
ungen des Fuhlens und Denkens finden im La¬
chen, noch weit mehr im Lächeln ihren Ausdruck!

Doch es gibt auch Menschen, die von Natur
nicht lachen können — und das sind Bösewichte
— oder die das helle, klingende Lachen verlernt
haben — das sind die durch Unglück still gewor¬
denen Stiefkinder des Schicksals. Wohl dem, der
noch lachen kann!

„Baden werde trotz des Zuschusses aus allge¬
meinen Staatsmitteln hie und da in schlechten
Jahren Anlehen aufnehmen müssen, um die Til¬
gung und Verzinsung der Eisenbähnschuld durch¬
führen zu können. In den guten Jahren werde
es wohl in der Lage sein, die Verzinsung und
Tilgung vollständig aus den Reinerträgen durch¬
zuführen . Und wenn es noch etwas erübrige,
so werde dies doch nicht so viel sein, um die
schlechten Jahren auszugleichen. Darin liege die
große Gefahr für die badische Selbständigkeit.
In Preußen seien die Verhältnisse wesentlich
günstiger (zahlenmäßiger Nachweis). Dort
mache inan auch in schlechten Jahren noch Ueber-
schüffc. Es bestehe also eine erhebliche Kluft
zwischen den badischen und preußischen Bahnen,
und diese werde voraussichtlich immer größer.
Wenn wir diese Kluft betrachten, so begreifen
wir, weshalb wir vollständig abhängig sind von
der preußischen Verkehrs- und Wirtschafts¬
politik, rigid das wird schlimmer werden, je mehr
wir fortsahren in unserer Schuldenlast , in un¬
serer süddeutschen Eisenbahnpolitik , wenn man
mit aller Macht die Selbständigkeit aufrecht er¬
halten wolle und damit immer mehr die Selbst¬
ständigkeit in Wirklichkeit verliere ." Und an an¬
derer Stelle : „In Preußen werde die Tilgung
aus den Eisenbähneinnäh men durchgeführt,
während in Baden Staatszuschüsse geleistet wer¬
den. Preußen ist vermöge der hohen Ueber-
schüsse in der Lage, sich auch über schlechte Zeiten
hinweg zu helfen. Es wird immer seine wirt¬
schaftlichen Verhältnisse möglichst günstig ge¬
stalten können, während wir beengt sind. Darin
liegt für uns die Gefahr . Weil wir nicht in
der Lage sind, dem preußischen Uebergewicht die
Spitze zu bieten, werden wir gezwungen sein,
Preußen in seiner Tarif - und Verkehrspolitik
zu folgen. Deshalb müssen wir rechtzeitig
dafür sorgen, daß auch Süddeutschland in der
deutschen Verkehrs-Politik mitzureden habe. Da
gebe es nur eine Hilfe : Der Zusammenschluß
sämtlicher deutscher Bahnen aus föderativer
Grundlage . Damit könnten große Ersparnisse
erzielt werden. Vor allen Dingen aber können
wir hohe Vorteile für unsere ganze Wirtschafts¬
politik nach Innen und Außen erringen . Der
Verkehr könnte trotz Steigerung mehr zusam¬
mengefaßt , der Betrieb vereinfacht und verbil¬
ligt werden. Auch viele Züge, die jetzt nur aus
Konkurrenzrücksichten gefahren -würden, könnten
wegfallen, Umwege, Material und Personal ge¬
spart werden. Der Wettbewerb der deutschen
Bahnen unter sich würde aufhören und der gegen
das Ausland könnte umso erfolgreicher ausge¬
nommen werden. Es sei aber notwendig, recht¬
zeitig einen Vertrag mit Preußen abzuschlietzen,
che man dazu gedrängt werde. Es gehe sonst
ähnlich wie bei den Schiffcchrtsabgaiben, wo sich
auch Süddeukschland nicht rechtzeitig vorbereitet
habe und schließlich diese Abgaben leider werde
aus sich nähmen müssen. Suddeutschland müsse
rechtzeitig daran denken, wirtschaftliche Vorteile
zu erringen , sonst werde es immer weiter zu¬
rückgehen i-m Verhältnis zu Norddeutschland.
Wenn Süddeutschland nicht zusammcngehe,
werde seine wirtschaftliche Zukunft gefährdet
werden. Eine deutsche Eisenbähngemeinschast
wird ja nun gewiß nicht von heute auf morgen
zustande kommen. Bei weiterem Sinken der
Eisenbahnrenten in Süddeutschland und bei
Vergrößerung der finanziellen Kluft zwischen
Preußen und den übrigen Staaten werde cs aber
immer schwieriger werden, gute Bedingungen zu
vereinbaren . Preußen , das ein politisches und
pekuniäres Interesse an einer deutschen Eisen¬
bahngemeinschaft habe, würde nicht Nein sagen,
wenn ihm ein solcher -Gemeinschafts-Vertrag von
allen anderen Staaten angeboten würde."

Die abweichende Darstellung in dem Frank¬
furter Wochenblatt läßt sich nach Meinung des
Regierungsrats a. D. Endres nur so erklären,
daß der Verfasser unter dem Eindruck der mehr¬
fachen Klagen und Angriffe aus die preußische
Eisenbahnpolitik, denen übrigens Regierungs¬
rat a. D. Endrcs durchaus fernstckhe, dessen Aus¬
führungen mißverstanden habe. Hierzu möge
weiter beigetragen haben, daß der Artikel der
„Mainbrücke" erst gegen Ende Juli geschrieben
worden sei, während der Bortrag in Mannheim
schon am 13. Juli stattgefunden habe.

Äck-Iack.
= Gold in de» Haaren . Man muß das Glück

an den Haaren zu fassen verstehen. Das bestä¬
tigt die Erfahrung , die ein Amerikaner Mac
Cormack in Leadville, Kolorado, gemacht hat,
und von der der Gaulois zri erzählen weiß.
Mac Cormack ließ sich die Haare schneiden. Dem
Friseur fielen dabei gewisse goldene Reflexe aus,
die in den ohnehin blonden Haaren seines Kun¬
den aufleuchteten ; er blickte genauer hin und
sagte schließlich erstaunt : „Aber das ist merk¬
würdig, Sie haben regelrechte kleine Goldteile
in den Haaren . Sie müssen wohl im stillen eine
Goldfundstelle ausbeuten ." Mac Cormack war
klug, er schwieg und sann nach. Es mochte wohl
möglich sein, daß sein mit Pomade getränktes
Haar kleine Goldteile bei den täglichen Bädern
festhalten könnte, die er in einem kleinen Flusse
hinter seinem Besitze in Leadville nahm. Er
stellte Nachforschungen an, wurde aufmerksam,
ließ sich einen Ingenieur kommen und die Un¬
tersuchungen ergaben, daß der kleine Fluß in der
Tat starke Goldmengen mit sich führte . Mac
Cormack kaufte in der Stille das Terrain , ließ
einige kapitalkräftige Unternehmer kommen,
setzte ihnen den Fall auseinander und nun hat
er für zwei Millionen sein Landstück verkauft.

t= Bismarck int Hause Kupfcrberg. Der am
Sontag rn Benndorf im 60. Lebensjahre ver¬
storbene Kommerzienrat Franz Kupferberg,
Mitbegründer der bekannten Sektkellerei glei¬
chen Namens , gewährte dem Fürsten , damals
noch Grafen Bismarck, als sich dieser auf der
Reise nach - em Kriegsschauplatz befand, vom 2.
bis 7. August 1870 in Mainz in seinem Hause an
der Mathilden -Terrasse Gastfreundschaft. Der
Graf fühlte sich, wie die „Kleine Presse" erzählt,
in dem Kupferbergschen Hause sehr behaglich und
saß abends stundenlang mit dem Hausherrn in
der Laube des Gartens . König Wilhelm und
sein Gefolge wohnten im „Deutschen Hans " und
Bismarck berichtete inanche interessante Unter-
terredung , die er mit dem König hatte, seinem
Gastgeber. Kupferberg hatte auch für Bismarck
einen in der Nähe wohnenden Barbier besorgt,
der jeden Morgen die Wangen des Grafen glatt

Landung einer deutschen
Militärbakonr in Rußland.

Die „Schles. Ztg ." in Breslau hatte gefter» •
eine Nachricht aus Kattowitz verbreitet , wonach
ein deutscher Ballon mit vier Insassen beim
Ueberfliegen der russischen Grenze von riis.
fischen Grenzsoldaten heftig beschossen wuch)
und landen mußte . Drei Insassen seien getötet
der vierte schwer verletzt worden. Diese Mel¬
dung, die das offiziöse Telegraphenhiureau weite-
verbreitet hat , ist falsch, wie aus nlrchfolgMtzen
Depeschen zu ersehen ist.

Berlin , 12. Aug. Die Nachricht, daß russisch»
Grenzsoldaten aus , einen deutschen Ballon ge¬
schossen und daß dabei drei Insassen getötet und
einer schwer verwundet wovden sei, stößt hie-
auf starke Zweifel . In Kattowitz weiß man nichts
von diesen Vorgängen , und aus Laurahüü'
wird gemeldet, daß zwar auf einen deutsche,)
Ballon geschossen worden, aber niemand verletz,
worden ist und daß die vier Insassen des Bch
lons sich noch in Rußland in Haft befinden. g,i
ist noch nicht festgestellt, ob der Ballon durch hj-
Schüsse beschädigt, oder ob er freiwillig nieder)
gegangen ist. Die Ballonhülle ist beschlagnahm)wovdeil.

Das Landrats amt  in Kattowitz gih,
über den Vorfall nach der „23. Z. ccm Mittag"
folgende Darstellung:

Gestern früh gegen 6 Uhr kam bei dem klei¬
nen Dorfe Przelaika ein deutscher Freiballon in
Höhe von 30 Metern angefahren . Die Arbeiter
des Kreiswasserwerks Rossaliengrube eilten her¬
bei und wollten helfen. Die Insassen des Bal¬
lons, deutsche Offiziere , fragten , in welcher Ge)
gend sie sich befänden . Die Antwort lautete:
Przelaika , ganz nahe an der russischen GMze.
Darauf versuchten die Offiziere zu landen, wa?
ihnen jedoch erst jenseits der Grenze aus ruu
sischem Boden gelang. Alsbald kamen Grenzko-
saken herbei und gaben Schüsse in der Richtung
auf den Ballon ab. Es dürfte sich jedoch nur um
die Abgabe von Schreckschüssen  gehandelt
haben. Von der Tötung oder Verwuirdnng einer
der Herren ist an amtlicher Stelle nichts be¬
kannt. Der Ballon wurde untersucht, und da die
Herren sich ausweisen konnten, diese nicht mehr
behelligt.

Das Grenzkommissariat in Beuthen demen¬
tiert die Meldung von der Erschießung dreier
deutscher Luftschlffer durch Grenzkosaken. Nach
der „Breslauer Zeitung " ging allerdings bei
Przelaika ein Luftballon mit drei Offizieren der
Luftschifferabteilung nieder. Auf SignalschLsse
der Grenzkosaken eilten Zollwächter herbei, de¬
nen gegenüber sich die Luftschiffer legitimierten,
worauf sie entlassen wurden . Die Behandlung
war überaus liebenswürdig.  Der auf
russischem Boden festgenommene Ballon mit 4
Berliner Offizieren wurde f r e i g e g e b e n. Die
Offiziere kamen unversebrt in Kattowitz an.

Zur Landung des Berliner Ballons „Tschudi'
aus russischem Gebiet wird noch gem-rsidet:

Um kincmatographische Ausnahmen zu machen^
stiegen die Herren Dr . Brinckmann und Meßter,-
die sich einen besonderen Apparat konstruiert hat-!
ten, auf dem Schmargendorfer Ballonplatz im
Ballon „Tschudi" auf . Keinesfalls hatten die
beiden Lustschiffer die Absicht, in Rußland zu)
landen und sie hatten vorher geäußert , im Falle
der Notwendigkeit einer Landung jenseits der
Grenze , jedenfalls sich zu bemühen, in Oester,
reich niederzugehen. Durch starken Wind wurd
der Ballon südostwärts getrieben. Gestern früh
traf eine von Herrn Meßter ausgeworfene Karte
an seine Familienglieder in Berlin ein, in der
es heißt, der Ballon fliege in der Richtung auf
Breslau zu und man hoffe, in Oesterreich glatt
zu laden . Im Laufe des gestrigen Vormittags
langte ein Telegramm an, dem zufolge die bei¬
den Luftschifser früh 4 Uhr bei Sosnowice gelan¬
det seien und die Rückreise wegen Formalitäten
in der Zollabfertigung sich wahrscheinlich ver¬
zögern werden.

Der Hauptmann der russischen Grenzwachem
Milowice lud die deutschen Luftschiffer zu
einem Frühstück  ein und behandelte sie mit
ausgezeichneter Höflichkeit. Da gestern der Ge¬
burtstag des russischen Kronprinzen gefeiert
wurde, so war die russische Grenze bis nachmit¬
tags 4 Uhr gesperrt , so daß die Herren erst gegen
Abend die Rückreise antreten konnten. M

rachen mußte und nur den martialischen, la-
ials noch pechschwarzenSchnurrbart stehen W
ils der Graf am 7. August abends abregen
iollte, ließ er sich den Verschönerungsrat rmen,
og einen Zehntalerschcin aus der BrrestaM:
nd überreichte ihn dem erstaunten Manne. utt
er Fraae : „Nehmen Sie hier auch preußum
ield?" " „Durchlaucht," war die Antwort, „mir
lache's wie die Breise, mir nemme, was me
:ieje." Und schmunzelnd steckte er den Sch
r die Tasche. Seinem Wirte aber gab B>sm
n wahrhaft fürstliches Trinkgeld : Einige 3« «
ach seinem Mainzer Aufenthalt , an ^ ,
ironzetasel am Hause Kupferberg noch ¥■
cinnert , setzte er den Schutzzoll für die ein
lischen Sektmarken durch, eine Maßnahm^ ^ ^

deutschen Champagnersabriken
Reichtum verhalf.

zu Blüte4

=  Die neuen Winterhüte der Damen sin
tzt in Berlin erschienen. Es ist kaum zuJJ len
n, aber ihr Auftauchen fällt >mt der gr°v ^
arenhitze des Jahres zusammen. Wtt wm .
agen, der Mode, der eigenwilligsten Dame
elt, Vorschriften deshalb zu machen! *
chte zu befehlen, und die Wintevhute f r -m
en beziehen bei 28 Grad R. ihren 4
Hänfenster. Da prunken sie nun, die t ' t
ruben, die fortan auf den _ Hopfen '
chönen balanzieren sollen. Sie smd 0$ J ^
caut geschossen, die neuen Hüte, und ’
aßend er und breitspuriger geworden a 'zzmnenoer uno oreii,pnr^ cr - - « ^
rgänger. Auf den weit ausladenden W
len, die knapp den Eintritt i" de" .Mische
nwagen gestatten, machen sich Pha

igeheuer breit . Tauben , Möven uru ha
tier paradieren in voller Lebensg Pp ^
-n in erhabener Höhe. Nur hat da-.- . ^ ên-
ae ursprüngliche Farbe vollständig JM
 ̂Flügel zeigen Abarten einer ß
rkwürdiges Spiel von Schattierung. - cj]
ri Erdgeborener enträtseln kann. d.. x ĥerr-
ß zugegsben werden : die Wirkung Ji ^ zu
md. einschüchternd. Kein Mann wagt , g,ehn*
cksen, wenn er sich diesen streitba
gerinnen gegenübersieht. Die Zeit 0- de-
t Gretchens ist vorbei.. Ein Gei« ltl-eteo.
alküren wird demnächst die Hemeichas ^
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 13. August.

grfwlungsurlciub ffädfilcher Arbeiter.
-rnäK -»s #tt  GE ' E ' — Im Zcichk« des Urlaubs,

«iksba-cn-r Arbeiter und der Urlaub. — Urlaub
»ädlischc» Arbeiter im Reiche. —Erfahrungen in vcr.

1 schiedenstcn Städten.
KundstagHitze.Sengettd heiß brennt die Sonne

fafah  auf die Grde. Alles seufzt unter der
Rückenden Schwule und fehnt sich erlabende
Kühlung herbei. Wer es nur irgend ermöglichen
Vrl  flieht die dunstige Bruthitze der Großstadt
uns eilt an die von crsrifchcndcn Seewinden be¬
glichenen Küsten oder in die schattigen, kühlen

!foler unserer Gebirgswalder . Wir stehen im
Reichen des Urlaubs- Königliche und kommunale
Beamte. Gelehrte. Aerzte, Rechtsanwälte , kurz
alle besser situierten Leute sind ihren Arbeits¬
stätten entflohen und suchen im süßen Nichtstun
Erholung von all den Strapazen eines arbeits¬
reichen Jahres. Aber nicht nur Erholung wird
aeffucht, sondern neue Spannkraft wird aufge-
Mmmcn für den weiteren Kampf mit den Lasten
und Aufregungen unseres modernen Wcltge-
triebes. Auch die Privatangestellten haben sich
„ach langen Kämpfen eine Urlaubszeit errungen.
Zeltist den Arbeitern in den privaten Betrieben
ist seit längerer Zeit schon der Urlaub gewährt

. worden. In der Mehrzahl der Betriebe geht der
«ahn nicht weiter, sondern der Arbeiter setzt
unter Genehmigung seines Arbeitgebers eine
zeitlang(8—14 Tage) die Arbeit aus . Von sei¬
nen Kollegen wird die Mehrleistung gern über¬
nommen, denn es bleibt ihnen doch dadurch auch
xin Stück goldener Freiheit . Nur in wenigen Be¬
trieben, so auch beim Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger,  hat der Arbeiter mit
vollem Lohn Urlaub.

Lange Zeit haben sich unsere etwas zu konser¬
vativen Stadtverwaltungen Deutschlands nicht
dazu entschließen können, auch ihrerseits ihren
angestellten Arbeitern einen Urlaub zu gewähren.
Klein und dürftig ist er zwar noch und mit aller¬
lei Klauseln versehen, aber immerhin , der An¬
fang und der gute Wille ist da. Aber das ist ja
die Hauptsache, denn das „wie und watin" ergibt
sich dann schon durch die Tat selbst. Unser I
Wiesbaden  hat in seiner Arbeitsordnung
einen Passus, der lautet : „Arbeitern , die längere
Zeit ohne Unterbrechung im Dienste der Stadt
stehen, soll  unter Fortzahlung des Lohnes ein
Urlaub gewährt werden und zwar : den Heizern
des Gaswerks und der KshrichtverbrennungSan-
lage nach zwei vollen Dienstjahren jährlich drei
Tage, nach vier vollen Dienstjahren jährlich sechs
oder sieben Tage, je nach dem der Sonntag als
Arbeitstag mit in Betracht kommt oder nicht:
allen anderen städtischen Arbeitern nach drei
vollen Dienstjahren jährlich sechs Tage . Bei der

.Bemessung der Frist von ein respektive zwei Jah¬
ren soll eine Anrechnung bezw. Zusammenrech¬
nung der vor Ableistung der Wehrpflicht im
Dienste der Stadt erdienten Arbeitszeit stattfin¬
den, wenn der betreffende Arbeiter nach Ablauf
seiner Wehrpflicht, ohne vorher ein anderes
Dienstverhältniseingegangen zu haben, sofort
wieder in den städtischen Betrieb eintritt . Eine
Verzögerung des Dienstantritts von kurzer
Tauer unter der Voraussetzung, daß während
die,er Zeit kern anderes Dienstverhältnis einge¬
gangen worden ist. soll außer Betracht bleiben."
Wir sehen, Wiesbaden ist auf der Höhe. Hsffent-
vetschwlndet recht bald das Wörtchen „ s o l l " in
dem Urlaübsparagrcrphen.

Bon weiterem Interesse ist eine Umfrage der
Zentralstelle des Deutschen Städtetages über die
Erfahrungen der Städte mit dem Arbeiterurlaub.
seien Ergebnis die deutsche StädteZeitung -,Berlin
beroftentlicht. Es erhalten jetzt in mehr als 40
deutfchen Städten die Arbeiter jährlich einen
Urlaub unter Fortbezug des Lohnes. Die Dauer
K. Urlaubs schwankt zwischen3 bis 14 Tagen
und wird nach Maßgabe der Dienstzeit , der be-
Mderen Kategorien von Arbeitern , des Grades
»er Gesundhertsfchädlichkeit der übertragenen

Wiesbadener General-Anzeiger
BallonauHfieg in der Anstellung.

„ L ? , grellen Sonnenschein blähte sich gestern
auf dem Platze vor dem ?>aupt-

-lusstellungsrestaurant eine pergamentfarbene
itugel , immer voller und praller werdend. Es
war der neue von Frl Kätchen Paulus auf der
»Jla ausgestellte Ballon, der noch nie seinen
Daseinszweck erreicht hatte . Rund um trug die
Kugel als „Leibbinde" die Aufschrift „Ausstel-
K ^ -^^ ^ daden 1909' . Mehrere Flaggen
schmückten den Ballon . Gegen 6 Uhr war die
^ullung beendet. Gespannt wartete das gedul-

d,ge Publchmn auf die Taufe und den Aufstieg.
Ais die bekränzte Gondel angeheftet war , in¬
tonierten die „Hamburger Sänger " ein von
ihnen für diesen Zweck gedichtetes und kompo-
nrertes Lied „Fröhliche Fahrt " : ^

Ziehe hinauf ins Aetherblau ',
Hebe dich über der Wolken Grau,
§ ^ rbe vor Unglück und Schaden bewahrt,
Fröhliche Fahrt , fröhliche Fahrt.
WEe voll Segen , durch luftige Höh'n.
Gluck sei dein Pate — Glück dein Besteh'»,
Kuck allerwegen, was deiner auch harrt!
Glückliche Fahrt , glückliche Fahrt
Als die Klänge dieses Festlicdes verklungen

waren , nahm Fräulein Mia Brilmayer
als Patin die Taufe des Ballons durch folgendeRede vor : '
r »Erst vor wenigen Tagen hat die erste Bal-
lon-Fernsahrt von dem Gelände dieser Ausstel¬
lung stattgesunden. Heute schon soll die zweite
folgen, und zwar mit einem neuen , großen Bal-
lon. Es ist mir durch das Komitee die Ehre
zuteil geworden, denselben bei dieser Gelegen-
f3 U taufen . Du stehst nun erhaben, noch ge¬
fesselt, bereit , deine erste Fahrt in die Ferne
anzutreten ! Ich wünsche dir auf dieser« deinen
Weg nur Glück. Möge diese erste Fahrt , sowie
alle weiteren, von der Gunst der Witterung und
des Schicksals begleitet sein. Mit diesem Wun¬
sche taufe ich dich auf den Namen „Marp ". Mit
kräftiger ^Hand zerschellte Fräulein Brilmayer
eine Fla,che Sekt an dem Anker des Ballons.
Darauf erhob sich dieser majestätisch in die
Lüfte , hinter ihm flatterte lustig der von der
Patin gestiftete Wimpel mit dem Wiesbadener
Stadtwavpen . Es war ein herrlicher Anblick,
den Riesenballon in seiner jugendfrischen Farbe
mit der blumengeschmücktenGondel, aus welcher
die Insassen Blumensträußchen als Grüße in
die Menge herabwarfen , in das dunkelblaue
Aetherzelt emporsteigen zu sehen. Im Moment
des Aufstieges flatterten Hunderte von Brieftau-
üsii "tit in die Höhe empor, um in ihre Heimat
die Kunde von der seltenen Feier einer Ballon¬
taufe zu tragen . Ein kräftiger Tusch der 80er
fl2? elr™u?ib Böllerschüsse verliehen dem Akt die
letzte Weihe. In der Gondel hatten Frl . Kätchen
Paulus  und Herr Intendant Hehl  Platz ge¬
nommen. Der Ballon landete abends 8.30 Uhr
glatt nahe Wolfkehlen bei Darmstadt.

?t t̂ttowkter . Die Bahn für die Geschwindig-
!» ttf prlif un8  der Rheinpreisboote ist dieselbe.
Nachmittags 6 Uhr findet eine Besichtigung der
Jachten durch die aus den Herren Vizeadmiral
3- Exz. Aschenborn, Geheimer Regierungs-
m r !??n -Erring und Direktor Behr bestehende
Besicht,gungsommiff .on statt . Die Anlegestelle

, ssss der Kaimauer vor dem Großherzogl.
Sch.oß befinden. Die zweite Etappe führt ani
Aauls tag  vormittag 9 Uhr von Biebrich
bis König sw  i n t e r. Länge ungefähr 142
Kilometer . Sonntag geht die Wettfahrt vor-
mittags 8 Uhr von Königswinter bis Arnheim,
-„ange ungefähr 240 Kilometer . Hier findet
dann abends 8 Uhr im Hotel „Zur Sonne " die
Preisverteilung statt.
. Beschuidigung. In einem Grundstücke
nCrr,r^D -C stahlen vorgestern abend gegen
9 Uhr einige Bur,chen Obst. Von dem Besitzer,
der es bemerkt hatte , wurde die Verfolgung aus¬
genommen Jedoch in der Saalgasse und
^.aunusstraße kamen die Diebe aus seinem Ge-
srchtskrers. Die Pächterin des L)östgnrtens de-
zeichnete nun einfach einen ruhig dort stehenden
inngen Mann , der garnichts mit den Obsträubern
zu tun hatte , als Dieb. Dem jungen Mann
wurden dadurch allerhand Unannehmlichkeiten be-
rcltct , die er nicht ruhig hinzunehmen gedenkt.

Entgleisung eines Straßenbahnwagens . 'Gestern
© JL. 0e0Cn  10 Uhr entgleiste gegenüber dem
Kochbrunnen ein Wagen der elektrischen Stra-
tzenbahn. Durch den plötzlichen Ruck brach eine
Achse, auch grng eine große Scheibe der Seiten-
fenster hierbei in Trümmer . Die umherfliegen¬
den Splitter verletzten eine Dame leicht am

Lchrerbesoldmig in Nassau. In geheimer
Sitzung an der die B ü r g e r m e i st e r ämt-
licher Städte und der größeren Landorte Nas¬
saus Teilnahmen, wurde beschlossen, bet der
Durchführung des Lehrerbesol-
" r ^.? ^ ^ ^ tzes strikte an den gesetzlich fest¬
gesetzten Gehaltssätzen festzuhalten und den Leh¬
rern keinerlei Ortszulagen oder sonstige Vergün-
Ksungen zu gewahren. Nur Biebrich. Höchst und
Griesheim sollen Ortszulagen geben, soweit diese
fordeAicĥ sind̂ Bî eri0cn  Besoldung er-
m • Lehrerstellen. Im Regierungsbezirk
ff " " aden  smd bis zum 1. Oktober zu be-

katholischen Lehrerstellen in Elsoff,

abgestuft, die Ürlaubsertcilung wird hier
und da auch erst vom vollendeten 28. Lcbens-
2 “ ? Für gewisse Arbeiterkategorien

l^ £n  Bestimmungen schon nach
die Erlangung eines zwei-

Urlaubs fest, nämlich in den
im JIttLnam,? )e ffau , Karlsruhe , Mülhausen
bW und München. Einen „Anspruch" auf
M,NEb gewahrt nur Mainz den städtischen

' Eolmar, Mulhausen i. E. und Straß-
urg bostrmmen daß der Urlaub gewährt werden

baden' sin - ^ diese Rubrik würde auch Wies-
tn  Dessau , Elberfeld , Lud-

Wur-bii"' ^ ^uchen, Nürnberg , Schöneberg und
>' ch die Wendung : „jeder Ar-

dewäbä-- "e2  ü >ivd nachstehender Urlaub
Heidelberg mit der ©in*

K235 e§  d ' e Verhältnisse des Dien-
-s den übrigen 27 Städten heißt
kann" ^ londere Bestimmungen vorlicgcn,

"ber  Betriebsleiter ist
ähnlich.

mit Rundfrage über die Erfahrungen
Beiter mir«/ öon.. Urlaub an städtische An¬
bei Abwe!̂ !,̂ ' ^ ^ Uären 12 Städte , allerdings

Dauer des Bestehens
Rißständê'HUrtse .nrlchtung , daß sich keine
etĝ L Storungen . Unzuträglichkciten usw.
sich nur vier finanzielle Seite haben
lTorms geäußert , zwei von ihnen
d°rn lberstadt, stellen fest, daß die an-
lrnbten die Arbeit für den Beur-
delchuna K daß die finanzielledich .Stadtverwaltungen abgeschwächt
t-'luna f£f l4r,r'9fej ten  verursacht oft die Ber-
»iel Urlaubszcit , da natürlich möglichst
dich, ;n jrV ? Sommermonaten gewünscht
Pieren'VrftV;*, 1>ei, oent Vorhandensein einer grö-

v^er bei bestimmten Arbeiter-
•z : ~- Ute IN der sommerlichen Zeit beson-

genommen werden, wie Gäri-
Disposij.g ^ deiter u,w., besondere geeignete
^tlich getroflen werden müssen. Hin-m der namentlichen menschcnfreundlschen Ab-

d«„ Ŷ '} Einrichtung, die doch den Ar-
K" Urlaub zur Erholung erteilen will,

beitem

unbeachtet bleiben, d"aß die" Städte j
nerê daL ^ und Dessau kon-

alz °. der Urlaub icltener der Echolung
Erledigung landwirtschaftlicher

- aus dieün ausgenuht und ledig-
!">e Leilunâ ?>U1 u »d wieder auch

den Srrteu UrInufi§  mehrere Abschnitte
Arbeitern gewünscht wird.

Parseval in Wiesbaden. Wie uns Herr Ober¬
leutnant Stelling , der FührerdesPar-
seval - Ballons  auf Anfrage mitteilt , wird
das Halbstarre Luftschiff im Laufe der n ä ch st e n
Woche seine Fahrt nach Wiesbaden
unternehmen und hier landen.  Der Tag der
Fahrt wird noch bekannt gegeben. Selbstver¬
ständlich können Fahrt und Landung nur bei
gutem Wetter  unternommen werden. Diese
Mitteilung traf vor dem dem Ballon gestern zu¬
gestoßenen Unfall ein. Infolge des Unfalles
dürfte sich die erste Fahrt des „Parseval " wohl
etwas verzögern. Für heute hatte Oberleutnant.
Stelling einen Besuch in Wiesbaden  vorge¬
sehen. Er wollte dort landen und dann wieder
nach Frankfurt zurückkehren. Die Lanüungs-
stelle war schon bestimmt und das Militär , das

Hilfe leisten sollte, instruiert . Der Unfall hat
diese Dispositionen vereitelt.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier cinzetroffen : Baron v. G l a u-
b ltz-Waiierm (Hotel Einhorn ) — Baron und
Baronin v. M a h d e-l l - Plock (Englischer Hof) —
Baron d' Eppinghoven -Langenfeld (Hotel
Furstenhof) — Baronin de Marmel - Belgien
(Metropole) — Freiherr de Jong van Beek
e n Donk-  Leiden (Hotel Nassau) — Graf
S l e r st o t p f f-Endersdorf (Hotel Rose).

Belgische Gäste. Die „Gazet von Antwerven"
veranstaltete in diesen Tagen unter Führung des
Herrn Klinsner eine Rheintour , an der 250 Per¬
sonen teilnahmen . Sie besuchten Köln, Bonn,
Koblenz und trafen Dienstag abend 8 Uhr per
Extradampfer in Biebrich und von dort mit der
elektrischen Bahn in Wiesbaden ein. Hier stie¬
gen die Herrschaften in dem neuen Hotel „Wies¬
badener Hof" ab und nahmen dann an dem für
sie arrangierten gemeinsamen Essen teil . Die¬
ses wurde in dem mit Grottenanlagcn ausge¬
statteten Garten serviert und fand die größte An¬
erkennung aller Teilnehmer . Nachdem die Reise¬
gesellschaft gestern noch einen Ausflug per Wa¬
gen nach dem Neroberg unternommen hatte
machte sie einen Abstecher nach Frankfurt . Gestern
trat die Gesellschaft von hier aus die Rückreise
über Köln nach Antwerpen an.

Hoher Besuch. Wie man uns aus Stresa
telegraphiert , ist die K ö n i g i n-W i t w e Mar¬
garetha von Italien  heute nach Wies¬
baden  abgereist.

Der Allsstellungsbesuch. Am gestrigen Tage
wurde die AuNstellung von 3499 Personen besucht.

Ein alter Wiesbadener f . Vorgelstern ist hier
der ehemalige Hulsarenwachtmeiisterund Inspek¬
tor der Franikfurter und später der Wiesbadener
Pferdebahn , Johann Volk mann,  gestorben.
Dem Verschiedenen war es vergönnt , vor 2 Jah¬
ren in geistiger und körperlicher Frische seinen
70. Geburtstag , sciwie in diesem Jahre seine
eiserne Hochzeit zu begehen.

Tie Nheinwoche. Am gestrigen Tage be¬
gann die Motorboot - Wettfahrt  auf dem
Rhein. Vormittags 9 Uhr fand eine Ausstel¬
lung der Jachten im Hafenkanal Mannheim statt
3 Uhr nachmittags begann die Wettfahrt
Mannheim - Worms  und zurück für die
Klassen C. 6 und 7. Am Freitag nachmittag
12.80 Uhr nimmt die Wettfahrt von Mann¬
heim nach Biebrich  für die Klassen C. 6
und 7. sowie für die Rheinpreisboote ihren An¬
fang . Die Ziellinie vor Biebrich unterhalb der
Dampferanlegestellen wird durch"zwei Flaggen,
stanaen mit weißen Flaggen am rechten Rhein-

p )? ecn: füambaäj  und Zeilsheim, die evange-
ftchen in Schierstem a. Rh., und in Zimmer-

Ichied am 1. November bezw. 1. September 1909.
Ruderregatta auf dem Rhein. Die Vorbe¬

reitungen zu der am 22. August in Biebrich statt-
^ der re gatte  sind im vollsten

Gange . Nach den ;etzt eingelaufenen Meldungen
wevden an der Regatte 28Boote mit 104Ruderern
teilnehmen . Es finden im ganzen 9 Rennen
statt, welche wie folgt besetzt sind: Zweiter Vie-
rer 4 Boote, Zweiter Zweier 2 Boote. Erster
Einer 2 Boote, Anfänger -Vierer 4 Boote, Gia-
doppelzwe.er 3 Boote, Erster Vierer 2 Boote,
Erster Zweier 3 Boote, Junior -Einer 3 Boote.
Dritter Vierer 5 Boote. Er ist erfreulich, daß
gerade die Vierer-Rennen eine so stattliche Zahl
Meldungen erhalten haben. Der vom Vorstand
des Verschonerungsvereins Biebrich gestiftete

Ut' rd dem Dritten Vierer , welcher die
meiste Beteiligung aufweist, zufallen und es wer-
den sich um den Preis Mannschaften aus Kastei,
bewerbe' ffile ^ oben ‘ Bacharach und Coblenz

Hotel „Wiesbadener Hof". Zu der Meldung
von dem perwkten Verkauf des Hotels „Wiesba-
dener Hof ' von dem Besitzer Herrn Georg Jä-
8.efr aJ. ,V| rrn Fonio  wird uns mitgetei 'lt , datz
dieser Verkauf nicht stattgefundcn hat und daß
Herr Fomo als Geschäftsführer (speziell für
das Hotelwesen) in das vorgenannte Hotel ein¬
getreten . ist. Letzterer war bisher längere Zeit
Leiter eines größeren Pariser Hotels. Damit
fallt auch das von gehässiger Seite vor kurzem
ausgesprengte Gerücht, welches in Form eines
Inserates im „W. T ." erschien, in sich zusam¬
men, daß a l l e deutschen Angestellten
entlassen  seien . Das gesamte Personal bc-
stbsst nach mie vor aus Deutschen. Herr Jäger
hat sich, um den Urheber dieser völlig falschen
Meldung zur Rechenschaft zu ziehen, veranlaßt
gesehen, gegen diesen gerichtlich vorzugehen.

Hitziger Eisvcrkäufcr . Einen großen Men¬
schenauflauf verursachte vorgestern nachmittag
auf dem Sedanplatze eine Schlägerei. Ein jun¬
ger Mann war mit einem dort haltenden Frucht-
5!?standler in Wortwechsel geraten , der bald zu
Tätlichkeiten ausartete . Ein Schutzmann machtedem Kampf ein Ende.

Ein raffinierter Betrüger . Ein Kleiderhänd¬
ler ,n der Kirchgaffe kaufte von einem Unbe-
kannten einen Hund. Ein paar Tage danach
kam der Verkäufer wieder am Laden vorbei gab
seinem ehemaligen .Hunde einen Wink und ver¬
schwand mit diesem. Der Kleiderhändler hatte
aber den Vorgang beobachtet. Ein Schutzmann,
der von ihm aufmerksam gemacht worden wa¬
nahm die Verfolgung des Diebes ans und nahm
ihm den Hund wieder ab.

Fahrraddiebstähte ohne Ende. Jmnier und
.kvieder lausen Klagen wegen Fahrrad-

diebstahlcn ein. Aber in der Hauptsache sind die
Besitzer an dem Verschwinden ihrer Räder selbst
schuld. Leichtfertig werden die Vehikel vor die
Hauser hmgckstellt, und der Besitzer erledigt im
Hause Geschäfte. Anderes wertvolles Gut wird
man wohl auch nicht unbeaufsichtigt ans die
Straße stellen, warum nun gerade Fahrräder
mit dessen Hilfe sich die Diebe mit größter
Schnelligkeit der Aufmerksamkeit entzieheu kön¬
nen ? Eine Kette zum Anschließen des Rades
leistet schon gute Dienste, ioenn sie auch nicht volle
Garantie vor dem Diebstahl gewährt immerhin
ust sie ein wirksames Schutzinittel. Im übrigen
soll man aber sein Rad nicht aus den Augen
lassUt.

Freche Obsträubcr . Die Obstdiebstähle schei¬
nen hier bald epidemisch zu werden. Gestern
abend gegen 6 Uhr kainen wieder vier halbwüch¬
sige Bengels mit gefüllten Taschen aus einem
Obstgarten in der Friedrich Ottostraße und ver¬
schwanden in ŵilder Flucht in der Frese» ius-
straße. Es wäre Zeit , dem schandlosen Treiben
dieser Bürschchen ein Ende zu machen, und ge.
eignete Maßregeln zu treffen . Die jugendlichen
Taugenichtse verlegen sich hauptsächlich auf die
wenig belebten Villenviertel.

Gefahren bei offcnsteheiiden Flurtüren . In
den heihen Monaten kann man in vielen Häusern

beobachten, daß die zum Treppenaufgang füb.
renden Türen offenstehen. Es wird natürlich
dadurch der in der Wohnung herrschenden
Schwule etwas abgeholfen, doch steht dadurch auch
allerlei Gesindel der Eintritt zur Tür offen So
wollte am 16. Juli die Arbeiterin Anna E in
Biebrich bei einer Zimmervermieterin um Ar¬
beit ansprechen. Sie fand die Tür zur Woh¬
nung offen, eignete sich zwei paar Schuhe, die
in der Nähe standen, an und machte dann erst
9on der Schelle Gebrauch. Ebenso verfuhr der
aus Galizien stammende Kaufmann Samuel K
hier in Wiesbaden . In diesem Falle handelte
es sich um eine goldene Uhr. Beide zur Ver¬
antwortung vor das hiesige Schöffengerichtheran¬
gezogen. erklärten einstimmig, erst durch das
Ossen,tehen der Türe zum Diebstahl verleitet
worden zu sein. Das Gericht schenkte ihnen
auch Glauben und erkannte gegen die E. ans 5
Tage und gegen K. auf 1 Woche Gefängnis . Eine^
Warnung , daß man die Türen geschlossen halten
soll. Erstens kommt einem nichts abhanden, und
dann werden schwache Kinder nicht in Ver-
,uchung gebracht, sich fremdes Eigentum anzu¬eignen. 0

Nächtliche Ruhestörungen. Seit einiger Zeit
R 011«11!1!̂ bch nachts in unangenehmer Weise

und Dirnenwesen in der Mo¬
ritz,trahe gegenüber dem Gefängnis bemerkbar
mvr^ ^ den die Anwohner in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag wiederholt durch das
Pfeiffen und laute Sprechen von vor dem Ge-
-angnis versammelten Personen, die ihren im
Gefängnis sitzenden Kumpanen jedenfalls Mit¬
teilungen machten, gestört. Es wäre sehr cr-
wun,cht, wenn die Polizei auf das nächtliche
Treiben in dieser Gegend ein aufmerksameres
Auge^hatte.

Ein besorgter Familenvatcr . Der Taglöhncr
Henrich F. von hier hat sich drei Monate lang
der, Fur,orge seiner Familie entzogen, so daß
die,e dem Magistrat und der Armenverwaltuna
zur Lä,t siel . Die ihm von der Siadt anae-
botene Arbeit hat F . rundweg abgelehnt. Er er¬
hielt vom hiesigen Schöffengericht eine Haftstrafe
von zwei Wochen. 1

Benutzung der öffentlichen Bänke. Nach S 56 4
der Straßen - und Wegepolizei-Perordnung ist es
Pcr,onen mit unsauberen Kleidern verboten, die
Ruhebanike. welche die Bezeichnung „Stadt Wies¬
baden " oder „Kurverwaltung " tragen , zu be¬
nutzen. Im Juni >hatte sich auf dem Schiller,
platz aus einer Puhebank der viel vorbestrafte
Tagelöhner Peter G. niedergelassen. Der Auf¬
forderung eines Schutzmannes, die Bank zu ver-
lassen, leistete er keine Folge, sondern fing an
zu skandalieren . Das hiesige Schöffengericht er¬
kannte gegen ihn auf eine Haftstrafe von 5 Tagen

Verlaufen oder Unfall? In große Angst und
Besorgnis ist wiederum eine Wiesbadener Fa¬
milie versetzt worden . Das dreijährige Töchter^
chen Lina des Schreiners Schoppe, Walram-
straße 27, ist aus dom Hose des Hauses Adler-
straße 4, in dem ihre Großmutter wohnt vom
Spiel mit anderen Kindern weg spurlos ver¬
schwunden. Sie hat blondes, bis in den Nacken
reichendes Haar und trägt ein schwarz- und weiß¬
kariertes Kleidchen, weiß- und rotgestreifte
Schürze , schwarze Strümpfe und Schuhe.

Die Abänderung des Tabaksteuergesetzes. Vom
hiesigen Hauptzollamt ging uns folgende Zu¬
schrift zu : „Nach den von dem Bundesrat am 24.
Juli beschlossenen Ausführungsbestimmungen zu
Artikol Hin des Gesetzes vom 15. Juli Iggg
wegen Abänderung des Tabaksteuergesetzeshaben
Zigaretten - und Zigarettenpapierfabrikanten und
-Händler alle am 31. August am Schluffe der Ge¬
schäfts,'tunden in ihrem Besitze befindlichen Steu¬
erzeichen für Zigaretten und Zigarcttenhüllen
spätestens am 3. September d. I . an die Hebe¬
stellen zurückzuliesern. Für das dabei einzuhal¬
tende Verfahren , sowie hinsichtlich des für die
zurückgelieferten Steuerzeichen, die unbeschädigt
sein müssen, zu gewährenden Ersatzes ist be¬
stimmt . daß der Hebestelle eine Ausstellung der
umzutauschenden Steuerzeichen unter Benutzuna
des mit der Aufschrift „Rücklieferungszettel" zu
vcvsöhenden Beftellzettelmusters neben einem Be¬
stellzettel für die an ihrer Stelle gewünschten
Steuerzeichen vorzulegen ist. Statt des Umtau¬
sches kann mit Genehmigung der Direktivbehörde
eine Rückzahlung des für die Steuerzeichen ent¬
richteten Betrages erfolgen, wenn ein Fabrikant
die Herstellung oder ein Händler die Einfuhr
von der Zigarettensteuer unterliegenden Waren
anfgibt . Auch angebrochene Bogen oder einzelne
Steuerzeichen können unter Absetzung etwa über¬
schießender Bruchteile eines Pfennigs umge-
iauscht oder erstattet wevden. Für später znrück-
geliefcrte - Steuerzeichen findet ein Ersatz nicht
statt . Vom 1. September ab dürfen Zigaretten
und Zigarettenhüllen aus der Erzeugungsstätte
oder dem Zollgowahrisam nur dann entfernt wer¬
den, wenn sie mit Steuerzeichen versehen sind,
die durch einen in roter Farbe hergelstellten Auf¬
druck: „Gesetz von 1909" gekennzeichnet sind.
Zigaretten und Zigarettenhüllen , die vor dom 1.
September aus ihren Erzeugungsstätten oder aus
dein Zollgowahrsam entfernt worden sind, bedür¬
fen einer Aenderung der an ihnen angebrachten
Steuerzeichen nicht. Fabrikanten , die am 1. Sep¬
tember d. I . noch mit alten Steuerzeichen ver¬
sehene Zigaretten in den Erzeugungsstätten ha¬
ben, kann von doni Hauptzollamt ausnahmsweise
gestattet werden , diese Zigaretten ohne Aen-de-
rung der Steuerzeichen gegen Zahlung des Unter¬
schieds zwischen den früheren und den neuen
Steuersätzen aus der Erzeugungsstätte zu ent¬
fernen ."

Eisenbahnverbindung Wiesbaden-Mainz . Die
Verbindung läßt in beiden Richtungen, was eine
pünktliche Abfertigung der Züge betrifft , sehr zu
wünschen übrig . Einer der Züge, die fast ständig
mit Verspätung fahren , ist der Zug 12 Uhr 15
Min . nachmittags ab Mainz . Diesen Zug be¬
nutzen zahlreiche in Mainz beschäftigte Personen,
die in Wiesbaden wohnen und alles Interesse
haben, schnell nach Hause zu kommen, da ihre
Mittagspause meist knapp bemessen ist. Nun
ivartet gerade dieser Zug verschiedene Anschlüsse

“Bet  SEz überflüssig ist. da bereits 12
Mm , also 17 Minuten später, ein Eilzua

von Mainz nach Wiesbaden geht, der alle in dev
Pau,e zwischen beiden Zügen ankommenden Rei¬
fenden mitnehmen kann. Am Mittwoch war die
Verspätung des Zuges 12 Uhr 15 Min . wieder
einmal besonders groß . Man ist ja gewöhnt, daß
er 3 bis 5 Minuten später abfährt , am Mittwoch
aber stieg die Verspätung auf 10 Minuten und
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zwar hauptsächlich Lurch die Verladung von sehr
viel Reisegepäck, wozu es an Personal fehlte.
Die Bestimmungen des Eisenbahnministers über
die schnelle Verladung des Reisegepäcks scheinen
bei diesem Zuge keine Geltung zu haben. Trotz¬
dem ein großer Gepäckwagen am Ende des Zuges
angehängt war , genügte ein Abteil nicht zur Auf¬
nahme des Gepäcks, in die andere Hälfte , die
erst noch geöffnet werden mußte, wurden noch
schnell drei Körbe mit lebendem Federvieh hin¬
eingeworfen. Der Stationsassistent trieb zwar
fortgesetzt die beiden Beamten an, es legte aber
niemand mit Hand an, weder der Schaffner , noch
der Zugführer . Endlich ertönte das Zeichen der
Abfahrt , aber der Zug blieb stehen. Der Loko
motivführer hatte das Signal nicht gehört, erst
nach wiederholtem Winken begriff er und fuhr
ab. In Wiesbaden kam der Zug so spät an, daß
er nicht rechtzeitig aus dem Bahnsteiggleise 2
entfernt werden konnte, um dem Zug 12 Uhr
32 Min . ab Mainz Platz zu machen. Dieser lie-
vielmehr bereits auf Bahnsteig 1 ein, als der
fahrplanmäßig 17 Minuten früher in Mainz ab-
gelassene Zug noch in dem anderen Gleise sich
befand . Daß gerade, im Mittagsverkehr zwischen
Wiesbaden-Mainz und umgekehrt unbedingt grö¬
ßere Pünktlichkeit herrschen muß, beweist dieser
Vorfall , der aber leider durchaus nicht zu den
seltenen Ereignissen zählt.

Weidmanns Heil . Einen kapitalen Hirsch im
Gewichte von annähernd drei Zentnern erlegte
vorgestern nachmittag im Distrikt „Hirschsuhle"
ein Höherer Wiesbadener Forstbeamter . Eine
hiesige bekannte Weinstube hat den Hirsch käuf¬
lich evworben.

Konzessionspflicht der Privatlogierhäuser . Die
Vereinigung der Hoteliers und Restaurateure
deutscher Bade- und Kurorte hatte an die Han¬
delskammern das Ersuchen gerichtet, eine Ein¬
gabe an die gesetzgebenden Organe zu unterstützen,
die dahin geht, dem § 33 der Reichsgewerbeord¬
nung eine solche Fassung zu geben, daß sämt¬
liche Privatlogier - und Kurhäuser , Pensionen,
Sanatorien , Villen sowie sogenannte Heime,
deren Betrieb die Merkmale des Erwerbs trägt,
der in diesem Paragraphen statuierten Ver¬
pflichtung, vor Eröffnung ihres Betriebes die
behördliche Konzession  einzuholen , un¬
terworfen werden . In der Tat ist nicht zu ver¬
kennen, daß diese Privatlogierhäuser eine ernste
Konkurrenz für die Hotels bedeuten, aber zweck¬
mäßig dürfte die hier vorgeschlagene Maßnahme
kaum sein. Vor allem kann ein öffentliches
Interesse , das allein die Einführung der Kon¬
zessionspflichtzu rechtfertigen geeignet wäre , nicht
als vorliegend erachtet werden . Die Gesetzgebung
bietet in ihrer jetzigen Gestalt schon die Hand¬
habe, die großen Pensionen , Sanatorien und Vil¬
len, welche auch an fremde, d. h. außerhalb der
betreffenden Pensionen wohnende Gäste Speifen
und Getränke verabfolgen, zur Einholung der
Konzession anzuhalten . Andere als derartige Be¬
triebe der Konzessionspflicht zu unterwerfen , ist
aber rechtlich kaum möglich und wirtschaftlich un¬
begründet , da die Verschiedenartigkeit der die
Merkmale des Erwerbs tragenden Pensionen eine
gleiche rechtliche Behandlung außerordentlich
schwierig erscheinen läßt und andererseits die
Tatsache des Bestehens einer großen Zahl der¬
artiger Pensionen auf ein starkes Bedürfnis für
derartige Anstalten hinweist. Daher mußte bei
den meisten der bestehenden Betriebe die Bedürf-
nissrage bejaht werden, wodurch den Hotels eine
viel ernstere Konkurrenz, als es jetzt der Fall ist,
erwachsen würde.

Die Pflichten der Zahnärzte behandelt eine
Reihe, von Entscheidungen des Reichsgerichts und
anderer Gerichte, die jetzt aintlich zusammenge¬
stellt werden. Sie sind auch für die Patienten,
also mehr oder weniger für das gesamte Publi¬
kum von besonderem Interesse . Das unnötige
Ausziehen eines Zahnes durch einen Zahntech¬
niker ist nach einem Urteil des Reichsgerichts
fahrlässige Körperverletzung. In demselben Ur¬
teile wurde ausgesprochen, daß, wer gewerbs¬
mäßig -die Heilkunde betreibt , Fehler gegen an¬
erkannte Regeln der Heilkunde ebenso zu vertre¬
ten hat wie eine approbierte und geprüfte Me¬
dizinalperson . Die Bezeichnung „geprüfter Zahn¬
techniker" verstößt nach einem weiteren Urteile
des Reichsgerichts gegen das Gesetz zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Ein ver¬
tragsmäßiges Konkurrenzverbot verstößt nach
einem dritten Urteile bei approbierten Zahnärz¬
ten ebenso wie bei praktischen Aerzten gegen die
guten Sitten . Besonders interessant ist d>e Ent¬
scheidung, daß die Bezeichnung „in Amerika
staatlich approbierter Zahnarzt " und „Amerika¬
nischer Zahnarzt " gegen das 'Wettbewerbsgesetz
verstößt. Dagegen wurden Bezeichnungen wie
„Dr. dent . surg . approbiert an der Akademie für
Zahnheilkunde in Chikago", „Amerikanischer
Dentist " ausdrücklich für zulässig erklärt . Die
Bezeichnung „Zahnklinik" seitens eines Nichtap-
probierten verstößt aber nach einem Urteil des
König!. Landgerichts zu Königsberg gegen §.147
Nr . 3 der Gewerbeordnung . Die Führung eines
Doktortitcls durch die Bezeichnung D . D. S . auf
Grund eines wertlosen Diploms des German
Medical College, I . Mamloch, ist nach einem Ur¬
teil des Landgerichts zu Danzig wider einen
Zahnkünstler nicht berechtigt. Das Kammerge¬
richt hält endlich das Führen des Titels Dr . cliir.
dent oder Dr . surg . cleut. für nicht berechtigt;
deshalb ist nach seiner Ansicht die Academie Il¬
linois in Chikago zur Verleihung des Doktor¬
titels nicht befugt.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
32 ist soeben.erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus . Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden verlangt:
Magistrat Biebrich  einen Polizeisergeant
für Tages - und Nachtdienst. Polizeiprä¬
sidium Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner und Hilfsschutzmänner.

Ausstellirirgcn.
Wiesbaden.

Der Prämiierungs -Ausschuß beschloß in seiner
Sitzung vom 10. ds ., die Preisverteilung am
Dienstag , von vormittags 10.30 Uhr ' ab, statt-
sindcn zu lassen. Das Resultat wird erst später
bekannt gegeben.

Tanzbilder und lebende Bilder . Der Meister
der Tanzkunst, Juilius Bier,  ließ uns einen
tiefen Blick tun in das Gebiet der Muse Terp-
sichore. Sylphidenartig mutete der von 10 jun¬
gen Damen der Bier 'schen Anstalt vorgeführte
Schleiertanz  an . Rach den Klängen eines
Walzers wiegten und drehten sich die schlanken

Gestalten im magischen Lichte der Rampen auf
dem Podium vor der Hauptgewerbehalle, toi
Elfen im Mwndenschein. Ein anmutiges Bild,
das so gar nichts von der starren Kunst des nach
der alten Sch-ule tanzenden Corps de Ballet un¬
serer Hofbühnen an sich trug , im Gegenteil sehr
viÄ ztoangllofer und natürlicher wirkte und uns
daher um ebenso viel besser gefiel. Doch nicht
nur als Leiter , auch als Darsteller wußte Herr
Bier den Zuschauern etwas zu bieten. Im
Tanzduett mit seiner Gattin brachte er den s p a.
nischen Manteltanz.  Am Schlüsse folgte
ein „Pas de deux “, der ebenfalls von flei
tziger Einübung und sorgfältiger Berechnung der
Wirkung aller Einzeltzeiten Zeugnis äblegte. Die
nun folgenden lebenden Bilder  wurden
nach Anregungen des Kunstmalers Ohlsen  vom
Regisseur unseres Volkstheaters , Ludwig,  ge
stellt unter Mitwirkung der Frau Direktor
Wilhelmh  und von Mitgliedern des Volks'
th eat  e rs . 'Die großen Entfernungen des Aus'
stellungsgeländes dürften diejenigen., die sich nicht
gerade in der Nähe beifanden oder kein Theater¬
glas benutzten, gehindert haben, alle Einzelheiten
dieser plastischen Feinmalerei zu erfassen. Nichts¬
destoweniger war die Wirkung eine gelungene,
und den Mitwirkenden wurde verdienter Beifall
zuteil . Die^ ersten drei Bilder stellten einzeln
Handwerk (Schmiede), Kunst (Standbild der Ger'
mania ) und Gartenbau (Gärtner ) dar , sie wur'
den im letzten Bilde vereinigt , das unter ben
galischer Beleuchtung und dem Gesänge der
Ode „Eintracht " seitens der Hamburger
Sänger  die Apotheose der Ausstellung für
Handwerk, Kunst und Gartenbau zum Ausdruck
brachte, eine feierliche Wirkung ausübte und
beifällig ausgenommen wurde.

Frankfurt.
Bon der Jla . Das Parseval - Luft

ich iss  ist bei seiner gestrigen achten Fahrt von
oer „Jla " aus durch einen niedergehenden Luft¬
strom zu einer vorzeitigen Landung  ge'
zwungen worden . Es gelang dem Führer des
Luftschiffes, dasselbe innerhalb der Stadt mr
einen freien Platz zu dirigieren , wobei sich ganz
besonders die Anwendung der Rückwärtssteue¬
rung bewährte . Die Hülle konnte jedoch nicht
davor bewahrt werden, an einem der umliegen¬
den Häuser anzustotzen, so daß es nötig wurde,
das Luftschiff zu entleeren . Die Gondel ist
völlig unbeschädigt  geblieben . Irgend
eine Verletzung von Personen ist nicht erfolgt.
Die in der Gondel befindlichen Passagiere , dar¬
unter zwei Damen , äußerten sich dahin, daß auch
bei dem plötzlichen Heruntergchen in die Stadt
ein Gefühl der Angst nicht bei ihnen ausgekom-
men wäre . Da die Hülle erst in Reparatur ge¬
nommen werden muß, dürfte der nächste Aufstieg
des Parsevalschen Luftschiffes nicht vor zehn
Tagen  erfolgen . An der Unfallstelle hatte sich
eine große Anzahl Neugieriger eingefundeu. Die
Unfallstelle selbst war durch Polizei abgesperrt.*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Volksthcater. Am Samstag , Sonntag und Montag

finden im Restaurant Ttrandheim bei Biebrich Gastfpiel-
vorstellungen des Volkstheaters Wiesbaden unter Leitung
des Herrn Direktors Wilhelmh statt. Es kommen folgende
Stücke zur Aufführung: Am Samstag „Anne-Lise" (histo
risches Lustspiel) ; Sonntag die humorvolle Gesangspossc
„Emguartierung " und am Montag (Singspielabend) „Das
Versprechen hinterm Herd" und „Singvögelchen".

Wiesbadener Vereinswescu.
— Die Stenographie-Tchulc (staatl. gen. Gewerbe¬

schule) eröffnet am 17. August, abends 8 Uhr wieder
Unterricht und Uebungen. (Stenographie und Maschinen¬
schreiben) , woran sich Damen und Herren beteiligen kön¬
nen. Dem alsdann beginnenden Anfängcrkursus ist das
System Stolze-Schreh zugrunde gelegt, an den Uebungen
können jedoch Vertreter verschiedener Systeme teilnehmen
Anmeldungen (auch, für den Postkarten-Lehrgang) werden
bei dem Leiter der Schule, Lehrer H. Paul , Philippsberg,
stratze 16, bei dem Pedell der Gewerbeschule und an ge¬
nanntem Abend entgegengenommen.

— Wcrkmeister-Bezirksvcrein. Durch Veranlassung de-
Vereins findet unter Einladung der umliegenden Vereine
am Sonntag eine Besichtigung der hiesigen Ausstellung
von nachmittags 2 Uhr ab zu ermätzigten Preisen statt.
Es haben sich eine grötzere Anzahl von Kollegen mit ihren
Angehörigen angemeldet. Die hiesigen Kollegen werden
gebeten, sich auch recht zahlreich zu beteiligen.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R e s i d e nz th e a t er : „Der Floh im Ohr", 7.36 Uhr.
Volkstheator: „Das Bufchliesel,,, 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.36 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte4.36 und 8.86 Uhr. (Deutscher Klassiker¬
abend.)

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.36
bis 16 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — D enitscher Ho s. —

r i e dr >,h s h o f. — Hotel K a iserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.

Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau-
raitt . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land,
r.'| Biebrich, 13. Aug. Hier beobachtete ein

Passant , wie zwei barfüßig vor ihm herlaufende,
ärmtich gekleidete Jungen im Alter von 5—6
zahren eifrig die Straße absuchtcn. Er glaubte,
die Beiden hätten vielleicht ein Geldstück verloren,
wurde jedoch eines Bessern belehrt, als sich der
eine der Jungen nach einem Zigarrenstummel
bückte, ihn seinem Kameraden freudestrahtend
zeigte und triumphierend meinte : „Jetzt Hab ich
schon sechzehn Stück." Die beiden Knaben wur¬
den ins Gebet genommen, und durch gegenseitige
Beschuldigungen kani es heraus , daß sie die
Stummel selbst rauchen und daß ihnen dieses
Vergnügen nichts neues mehr war . Es geht
daraus hervor, daß Eltern , denen die Gesundheit
ihrer Kinder am Herzen liegt, nicht scharf genug
auf das Tun und Treiben derselben achten kön-
neil ; besonders sei wiederholt gemahnt : Unter¬
sucht gelegentlich unverhofft die Taschen der
Kinder.

D. Bierstadt , 13. ' Aug. Gemeindevertrctcr-
sitzung vom 12. August 1009. Auf der Tages¬
ordnung stand die Ausführung des Lehrerbe¬

soldungsgesetzes vom 26; Oai 1909'. Die Amts,
zulage für den hiesigen Hauptlehrer als „Letter
der Schule " in der Höhe von 700 Jl  wurde ab
gelehnt. Dagegen wurden ihrp für seine Eigen¬
schaft als „leitender Lehrer " . 200 Jl  Zutage be¬
willigt. Die Höhe des Wohnungsgeldzuschusse-
wurde auf 375 Jl  festgesetzt. — Sämtliche Mit¬
glieder des Gemeinderates und der Gemeindever
tretung wurden in der Sitzung zu Ehrenfeld
Hütern ernannt.

st. Erbenheim , 13. Aug. Am Sonntag morgen
11 Uhr findet im „Schwanen " die, Delegierten-
Konferenz des naffauischen Sängerbundes statt

K. Erbenheim , lg . Aug: Der Termin zur
Abhaltung der Dirigentenkonserenz des Nassaui
schen Sängerbundes ist nunmehr auf den 15,
August, vormittags 11 Uhr, festgesetzt worden.

):( Rordenstadt, 13. Aug. Ein recht bedauer¬
licher Ung-lücksfall hat den Landwirt Tempel von
hier betroffen. T .'s 8jähriger Sohn ging, an der
Hand sein 2jähriges Töchterchen, über den
Hof, hievbei fiel die Kleine so unglücklich auf den
Kopf, daß sie bewußtlos in das Zimcmr getragen
wurde. Nach kurzer Zeit verstarb das Kind.

-s Igstadt , 12. Aug. Am 5. September findet
hier das diesjährige S h n od a l - M i s f i o n
(fest statt . Die Festpredigt hat Pfarrer
Sch üß I e r - W i c s b a d eu ; übernommen . Mis¬
sionar S p a i ch- W t.e s,b a d e n, der durch feine
tröfiflichen Missionsvorträge in unfern Ländchen
Gemeinden -wohlbekannt ist, wird über seine
reichen Erfahrungen auf den Missionsfeldern bc
richten.

e. Wambach, 13. Aug. Die Kitze der letzten
Tage hat die Halmfrüchte schnell zur Reife ge¬
bracht und cs ist sowohl hier als auch in den
Nachbargemeinden mit der Kornernte Anfang
dieser Woche begonnen worden. Mit dem Er¬
trag ist nian durchschnittlich zufrieden. — Die
Zeichen des herannähenden Herbstes machen sich
schon allenthalben bemerkbar. So kann man die
flinken Schwalben täglich beobachten, wie sie
auf Dächern, Bäumen , Telegraphen - (Telephons
-leitungen sich .in Scharen sammeln und zum
Wegzug rüsten.

-s. Braubach, 13. Aug. Gestern fand hier durch
den Kreisarzt eine außerordentliche Revision
sämtlicher Handlungen , in denen Gifte , Far
ben usiw. verkauft werden , statt . — Der Quartett-
Verein und der Männergesangverein besuchen
am Sonntag das Sängerfest in Camp.

fl«s den Nachbarländern.
# Mainz 13. Aug. Die von dem Großhcr

zog von Hessen seinem Leibgarde-Regiment am
9. Juni verliehenen weißen Achselklappen mit
seinem Namenszug in gelber Farbe anstatt der
seitherigen von rotem Tuck) und dem historischen
„L", wird das Regiment beim Ausrücken zu den
diesjährigen Herbstübungen endgültig anlegen
Das Offizierkorps trägt bereits die neuen Achsel¬
stücke und Epauletten.

X Allendorf (Eder ), 13. Aug. Ein Automobil
aus Wiesbaden,  welches Arnsberg als Reise¬
ziel hatte , erlitt am Sonntag auf dem sogenann¬
ten „Grotzhans" zwischen hier und Bromskirchen
einen starken Unfall. Infolge heftiger Steuerung
nach links überschlug sich das Fahrzeug in einer
der scharfen Kurven, so daß es quer über die
Straße zu liegen kam; von den drei Insassen
ivurde einer die hohe Böschung hinuntergeschleu
dert, die übrigen gerieten unter das Auto. Wäh¬
rend zahlreiche Leute von hier mit dem Aufrich,
len beschäftigt waren , begaben sich die am stärk¬
sten Verletzten, zwei Brüder , im Wagen in Be¬
handlung des Hallenberger Arztes . Das Auto¬
mobil setzte später seine Reise fort.

— Kassel, 1.2. Aug. Eine aus Beamten , und
Lehrern bestehende Gesellschaft beginnt soeben
mit -dem Bau von 23 Einfamilienhäusern im
Ltadtteil Kirchditmold. Die im Biedermeierstil
zu errichtenden Häuser erhalten Bor-, Seiten-
und Hintergärten und sollen bereits am 1. April
1910 bezogen werden. In demselben Stadtteil
hat der hiesige Arbeiterbauverein bis jetzt 21
Wohnhäuser mit etwa 120 Hausgärten und einen
Klcinkin-dcrgarten errichtet.

-S Offenbach, 13. Aug. Auf Veranlassung
der Stuttgarter Polizeibehörde wurde in Offen¬
bach die 72jährige Frau Trianowsky , aus Ruß¬
land stammend, verhaftet . Sie hatte ihr sechs¬
jähriges Enkelchen bei sich, das sie an einen
Rädchenhändler in London verkaufen wollte.
Der Mädchenhändler, der vor einiger Zeit seine
eigene Frau nach Buenos Aires verkaufte, wurde
ebenfalls in London verhaftet.

O Gießen , 13. Aug. In dem am Mittwoch
abend hier aiikommenden Schnellzuge fand man
den Schaffner Vesper von hier in bewußtlosem
Zustande mit einer Kopfwunde vor. Anscheinend
hat er sich zu weit aus dem Fenster gelehnt und
ich dabei die Verletzung an einem vorüberfah¬
renden Zuge zugezogen. Er ist heute früh seinen
Verletzungen erlegen.

Letzte vrahtnachrichten.
Bon einem Schornstein erschlagen.

Kirn , 13. Aug. Nach einem Brande stürzte
ein Schornstein ein und erschlug einen Schuh¬
machermeister, der sofort tot war . Zwei an¬
dere Bürger erlitten bei den Löschungsarbeiten
lebensgefährliche Verletzungen.

Der Brand auf der Vogelwiese.
Dresden , 13. Aug. Der Gefamtschaden durch

den Brand auf der Vogelwiese beträgt nach den
bisherigen Schätzungen 300 000 Jl.  Da die

ammlungen bis jetzt nur 25 000 Jl  ergeben
haben, beschloß der Rat , eine öffentliche Geld¬
sammlung in die Wege zu leiten . Großes Auf¬
sehen erregt es hier , daß die beiden Dresdner
Schützengilden bisher keinen Pfennig bewilligten.

Die Amerika-Ausstellung in Berlin.
Newport, 13. Aug. Auf das Danktelegramm

des amerikanischen Komitees der geplanten
A m c r i ka a u s st e l l u n g in Berlin für die

Uebernahme §es Protektorates hat P "
Heinrich von Preußen  telegraphisch
antwortet , daß er sich bereitwillig jeder Aufgrch. 1
unterziehe zur Förderung des Handels und
kehrs, sowie freundlicher Beziehungen zwisch„„
Deutschland und Amerika.

Blutige Tage in Marokko.

M a d r i d , 13. Aug. Der 11. August ist nächo
dem 27. Juli der verlustreichste Tag fjj t
d i e Riffleute  gewesen . Einer Batterie , pjx
auf dem Hippodrom von Melilla aufgefghr^
war, gelang es, ein in einer Schlucht des Gurugp.
liegendes Hans der Mauren zu zerstören, sodann
wurde ein Wall in Brand geschossen, der von dcn
Mauren errichtet worden war . Zahl reiche
Mauren wurden getötet.  Ein Ballo,
zeigte die Richtung der Fliehenden an, die p^
dem Feuer des Forts Kacamcllos dezimiert wur- 1
den. Ferner wurde gegen abend die Beobachtunĝ ;
station, die von de» Mauren bei Mezmitma er'
richtet worden war , durch die 9 Zentimeter -Kiü
none eines Forts zerstört und begrub fast alle
maurischen Soldaten unter seinen Trümmern
Auch die Eingeborcnen -Polizei nahm an dem fjst
den Feind verlustreichen Kampfe teil.

Aus dem Heer ausgestoßen.
Paris , 13. Aug. Der „Matin " meldet aus

San Sebastian : Ein Leutnant eines Regiments
namens Arthur Saez , bat, als er den Befehl zum
Abrücken nach Melilla erhielt , um seinen N-
schieid. Das Ehrengericht des Regiments beschiß
die Ausstoßung  dieses Offiziers aus dem
Heere.

Lebenslängliche Zwangsarbeit.
Paris , 13. Aug. Die Morgenblätter melden

aus Caen: Das Schwurgericht verurteilte den
18jährigen Louis Girault , der kürzlich sinem
Beamten sein Messer ins Herz gestoßen hatte, zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit.

Ein Schadenfeuer.
Paris , 13. Aug. „Petit Parisien " meldet

aus Rambouillet : Gestern äbend brach auf dem
Schlosse der Gräfin de Conteues in La Werries
bei Rambouillet Feuer  aus . Die Stallungen
und das Schloßgut brannten nieder. Das Schloß
konnte durch die Feuerwehr gerettet lverden.
Viel Vieh ist verbrannt.

Krkegsstkmmung in der Türkei. ■■>!
Konstantinopel , 13. Aug. Im Laufe des ge=

strigen Abends hat eine weniger zuver¬
sichtlichere Auffassung  der Kreta-
Krise die Oberhand gewonnen. Man fürchtet,
die Regierung werde kaum imstande sein, die
Erregung des Landes aufzuhaltcn . Aus den
Provinzen laufen fortgesetzt Meldungen über
Demonstrationen für Kreta ein. An einer Ver¬
sammlung in Adrianopcl nahmen 30 000 Per-
sonen teil . Schcfkct Pascha soll mit Deinis-
s i o n gedroht haben, da die Erregung der Trup¬
pen und des Offizierskorps unmöglich zu hindern
sei. In den Botschaften der S ^ utzmächte hält
man jedoch an der Hoffnung feist, eine friedliche
Lösung der Krisis zu finden.

Weifterberidif
Carl Möller, Optiker

1Langgasse 43. — Telefon 2558.

Tcmp. nachC. || Barometer heute 764,8 mm.
„ gestern 766,9 mm.

Voraussichtliche Witterung für 14 . 2tvg. vo«
der Dienststelle Weilburg : Zeitweise wolkrg
und- windig, etwas kühler, doch meist noch trocken-

Niederschlagshöye seit gestern-. Weilburg v,
Feldberg 0, Neulirch 0,- Marburg 0, Fulda 0,
Wltzeuhauseu0, Schwarzenborn0, Kassel 0-

Waffcr - Rheinpcgel Caub gestern 2 31 heute2.-8
stand : Lahnpegec Weilburg gestern1.18 he ute Mg
U August.* 9 1 toomieitmitn ’yattr
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Mond-usgang
Mouduntergan»

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die
tion kcinr Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeig" -
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, geutHe
und den allgemeinen Teil : i. V.: Willy Mattschellcr. V
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gerl»

V.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: i.
August. Wollcnwebcr, sämtlich in Wiesbaden.

Tausendfach bewägNahrung/1-
Brechdurcht?'1’

i** * nTmwx£ U
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Krankenkost.
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Die eingemauerte Prinzessin
»inen: grauenhaften Verbrechen ist man vor

. Tagen in Tiflis  auf die Spur gekom-
etntge* -en  jj r^e£,er  trotz der eifrigsten Be-
^ - fiunaen  der Polizei nicht ermittelt loerden

Die Untat wurde durch die Aussage
ton”;  g 'rmen Maurers entdeckt, der unfreiwil-
5 -^veise das Werkzeug der Missetäter gewesen

Kreitag Wiesbadener General -Anzeiger

, Heise das Lverizeug oer wciyelaler gewesen
Maurer ist ein Tatare , namens Gum-

m‘J. ..
®esc«Lfte es nun eines Nachts an meinem Fen-v „rs irfi ins ftreip trat nlrm'S mt.f hör

erzählt die Geschichte folgendermaßen:
l̂ \ di besitze ein kleines Häuschen, das in der

"atz von°Tiflis gelegen ist. Vor zwei Wo-

Er und als ich ins tfrete trat, stand auf der
ein Automobil, deni eine vermummte

Ni

im M̂icher Geruch (jedenfalls

y&L *—.
n5??alt^entstieg und auf mich zutrast Ehe ich

ick von meinem Schrecken erholen konnte, hatte
Fremde ein Tuch auf mein Gesicht gepreßt,

Chloro-
entströmte. Ich verlor sogleich das Be

miiKifein, d. h. ich wurde nicht vollständig ohn-
"Ätia . aber doch ganz wehrlos . Unklar ist mir
erinnerlich, dcch ich in den Wagen gehoben
wurde, der in rasender Eile davon fuhr . Als ich
wieder zu mir kam, befand ich mich ln emem
Karten, ich wußte nickt wo, es war finster, und
man hatte mich auf eine Bank gelegt. Vor mir.
standen zwei Männer , beide mit Masken ver¬
sehen, und auf dem Boden lag eine vollkommen
verhüllte Gestalt, die ich in ihrer wehklagenden
stimme als Frau erkannte : „Erbarmen , haben
^Sie Erbarmen," rief sie, und einer von den bei¬
den Männern antwortete ihr : „Schweigen Sie,
Prinzessin, Ihr Schreien ist jetzt ganz vergeblich,
niemand hört sie . Ihr verdientes Schicksal wird
Sie jetzt erreichen." Nach diesen Worten wandte
sich der Mann an mich und forderte mich auf,
indem er den Lauf eines Revolvers gegen mei¬

sten Kopf richtete, um die Frau , so rasch ich
konnte, eine Mauer aufzurichten , und ich er¬
kannte mit Schrecken, daß nichts Geringeres ge-
vlant war, als die Bedauernswerte lebendig
einzumauern. Ziegelsteine, Mörtel und Kelle wa¬
ren vorhanden, und angesichts der Lebensgefahr,
in der ich schwebte, blieb mir nichts übrig , als
dem Befehle Folge zu leisten. In drei Stunden,
ehe der Tag noch graute , war ich mit meiner
Arbeit, bei der die beiden Männer nöch halfen,
zu Ende. Hierauf verband man inir wieder die
Augen, ich wurde in das Automobil gesetzt, und
der eine der Männer flüsterte mir zu, wenn ich
einen Ton von mir gäbe, würde ich unverzüglich
erschossen. Binnen kurzer Zeit befand ich mich
wieder vor meinem Hause und am nächsten Tage
entdeckte ich in meiner Tasche 200 Rubelscheine."

Hierzu wird den „L. N. N." geschrieben:
Diese Angaben, die der Maurer der Tifliser Po¬
lizei sogleich am nächsten Tage machte, waren
nur sehr wenig Anhaltspunkte , da in der Be¬
wohnerschaft der Stadt genug reiche Leute vor¬
handen sind, die sowohl über ein Automobil als
auch über einen Garten verfügen . Man ist der
.Ansicht, daß es sich um eine tatarische Prinzessin
handelt, und glaubt, einen bestimmten Verdacht
gegen einen tatarischen Fürsten richten zu kön¬
nen, dessen Frau vor kurzem mit dem Chauf¬
feur ihres Gatten , in den sie sich verliebt hatte,
durchgegangen war . Es wird nun angenommen,
daß der Gatte die flüchtige Frau erreichte und
auf diese barbarische Art an ihr Rache nahm.
Bei der Unfähigkeit der russischen Polizei und
bei der herrschenden Korruption wird es wahr¬
scheinlich niemals zustande kommen, über das
Verbrechen Klarheit zu schaffen

13. August Seile ».
kaner das Leben in London angenehmer als iik
seinem Vaterlande gestalten, kommt noch die be.
rüchtigte Sommerhitze der amerikanischen Ost¬
staaten . Nur die harren in den großen Städten
aus , die auch während der Sommermonate tag¬
täglich ihrer - Beschäftigung nachgehen müssen.
Heber das Schul - und Unterrichtswesen läßt der
Amerikaner sich nicht näher aus , doch behauptet
er, daß auch auf diesem Gebiete England
Amerika vorzuziehen sei.

Der Schiffsunfall im  K a i se r - W i l h cl  m - Ka n a l. Der mit Soll i,«i
®ertb ®Sf l'0f;Cr3>atmPfCi: 'st im Kaiser-Wilhclm-Kanal bei der Hochbrücke Lebensau gesunken
Der Dampfer liegt quer mi Kanal, so daß di- Durchfahrt bis auf weiteres gesperrt ist. 81  :

Ein Amerikaner über Europa.
Ein amerikanischer Millionär teilt in der

„Daily Mail " seine Gründe mit, warum er und
„viele andere feines Standes " mitsamt ihrer
Familie jeden Sommer auf Monate Amerika
verlassen und in England , besonders in London,
euren großen Teil ihres Lebens verbringen.
Diese Betrachtungen sind nur wenig geeignet,
das Gesellschaftsleben der Amerikaner in ein
vorteilhaftes Licht zu setzen und lassen manches,
was wir an den Amerikanern für gut und vor¬
teilhaft halten, als nachteilig erscheinen. Vor
allem betont der Amerikaner , daß er in Europa,
besonders in England , dem Klatsch und der
Skandalsucht des Volkes lange nicht so ausgesetzt
ist, wie in Amerika. Er kann sich in London so
zeitig oder spät erheben, wie er will, kann sein
Mahl einnehmen, wo und wann er will, kann
spazieren gehen, ausreiten oder auf die Jagd
gehen, ohne stets von einer lauernden , neu¬
gierigen Menge umgeben zu sein, die jeden sei¬
ner Schritte verfolgt. Dazu kommt, daß der
Klassenhaß in England bei weitem nicht so aus¬
geprägt ist wie in Amerika, und daß der Unter¬
schied zwischen reich und arm nicht die gefähr¬
liche Rolle wie jenseits des Ozeans spielt. Miß - -
gunst, Neid und Bosheit , mit der in der New-
vorker Gesellschaft der Reichere stets von dem
Aermeren verfolgt wird , ist der englischen Ge¬
sellschaft unbekannt, denn während in England

jeder die Achtung empfängt, die ihm seiner Stel
ung und Tüchtigkeit nach gebührt, wird der

Amerikaner einzig und allein nach der Summe
der Dollars eingeschätzt, über die er verfügt . Ein
an Abwechselung reicher Verkehr mit Dichtern,

Schauspielern, Staatsmännern,
Geschäftsleuten und hervorragenden Ausländern
ist in Amerika undenkbar. Bei jedem Mahl , bei
leder Gesellschaft drehst sich das Gespräch einzig
unb ciußtn mit ba£ @ßlbj 33ötfß unb biß leteten
Spekulationen der Millionäre sind das ständige
Tagesgespräch. Dazu kommt, daß ein wirklich
entwickeltes politisches Leben in Amerika nicht
vorhanden ist. Der Amerikaner betrachtet die
Politik als eüt Geschäft, unb es lDitrbß ge-wal-
tiges Aufsehen erregen, falls der Sohn eines
Millionärs sich gleich dem jungen Lord tätig an
der Politik und an der Gestaltung seines Va¬
terlandes beteiligen wollte. Früher waren die
Verhältnisse freilich auch in Amerika anders , und
der leider ungenannte AÄtor-Mrllionär , der sich
in dieser Weise über seine Landsleute beklagt,
kann diesen Rückgang nur ^bedauern. Nicht zum
wenigsten schiebt er die Schuld der amerikani¬
schen Presse in die Schuhe. Denn , wie er sagt,
vergeht in Newyork keine Woche, in der ihn nicht
ein Reporter interviewt , Um Neues über seine
reichen Freunde zu erfahren , vergeht kein Spa¬
ziergang oder keine Fahrt durch Newyork, wo
nicht Photographen , Kinematographen und wer
weiß wer noch alles ihm auflauern . Zu diesen
verschiedenen Gründen , die dem reichen Ameri-

Neuer aur aller Welt.
G Eine tragikomische Streichholzgeschichte

wird aus Gera berichtet: Dort . kaufte ein ge¬
schäftstüchtiger Agent, der die Steuer kommen
sah, noch ehe sie vom Reichstage beschlossen wurde,
alle Streichhölzer auf, die er erhalten konnte. In
seinem Hause füllten sich nach und nach alle
Räume mit den gesuchten Hölzchen. Die Frau
des Agenten hatte keine Ahnung von der Zünd¬
holzsteuer und auch nicht von dem Zweck der selt¬
samen Sammlung . Als nun der Betreffende von
seinem Heim einige Tage abwesend war, fragte
ein Kaufmann bei der einsamen Ehefrau an, ob
er keine Zündhölzer bekommen könnte. Die Ge¬
fragte war froh, ihre Wohnung wieder leer zu
bekommen und verkaufte kurzerhand sämtliche
Pakete , und zwar noch etwas billiger, wie sie
von ihrem Ehemann eingekauft waren. Als das
Familienoberhaupt heimkam und Kenntnis von
dem „guten " Geschäft bekam, soll eine recht leb¬
hafte Auseinandersetzung zwischen den beiden
Eheleuten stattgefunden haben. Aber zu ändern
war an der Sache nichts mehr. Er beschloß aber,
in Zukunft kein Geheimnis mehr vor seiner Frau
zu haben.

G Der Rollschuh in der englischen Armee
Wie es heißt , wird in Kreisen der englischen Hee
resverwaltung der Plan erwogen, den Rollschuh
der sich mehr und mehr nicht nur als Sport,
sondern auch als Verkehrsmittel allgemeine Be-
achtung zu verschaffen weiß, in die Armee ein¬
zuführen . Und zwar beabsichtigt man, gewisse
Abteilungen der Fußtruppen , die während der
Winterszeit als Skiläufer ausgebildet werden,
im Sommer Hebungen auf Rollschuhen unter,
nehmen zu lassen. Allerdings soll der „Rollsr-
Skate “ der englischen Armee nicht der im Sstra-
zengebrauch übliche sein, sondern sich einem Ty¬
pus nähern , der schon vor Jahren in Deutschland
von verschiedenen deutschen Firmen auf den
Markt gebracht worden ist, ohne sich jedoch bei
der allgemeinen Abneigung, die damals gegen
dieses Verkehrsmittel herrschte, einzubürgern.
Dieser Rollschuh besteht nicht aus einfachen
metallenen Rädern , sondern aus Pneumatiks von
etwa 3 Zentimeter Durchmesser, wodurch die
Fortbewegung auf dem Schuh unabhängig von
dem Straßenpflaster wird. Der Apparat wird
auch nicht, wie üblich, an den Fußsohlen befestigt,
ändern mit einer Schiene an das Bein ange¬
schnallt, so daß der Fuß einen größeren Halt ge¬
winnt . Die englische Heeresverwaltung hat zu¬
nächst im Lager von Aldershot Versuche zur Ein¬
führung des Rollschuhs unternommen und wird
von dem Ergebnis dieser Versuche, die unter der
Leitung des Generalleutnants Sir H. L. Smith-
Dorrien stattfinden , die weitere Verwendung des
Vehikels im Heere abhängig machen.
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XX Mitteilung. XX
rdurch gestatte ich mir <
en Mengen

llen- KdKs- Belg.
... Hierdurch gestatte ich mir ergebenst mitzuteilen , dass ich auch meine

diesjährigen Mengen

i)
in unübertroffenen Qualitäten abgeschlossen habe.

Bekanntlich sind die Preise für Kohlen alljährlich in den Monaten April
bis September pro Zentner 5 Pf . billiger und wird auch der diesjährige Winter-
pms mit einem Aufschlag von 5 Pf . pro Zentner wieder eintreten . Es
empfiehlt sich daher des billigen Preises wegen schon jetzt mit dem Winter¬
bedarf sich zu decken , auch hat jeder Kohlenverbraucher den Vorteil - bei der
im Sommer günstigeren Witterung die Kohlen anfahren zu lassen . Ich mache
ferner noch darauf aufmerksam , dass ich bei Kassenpreis a °/„ » conto ge¬
wahre . Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu werden , deren
bester Ausführung ich bemüht bleibe . 5172

Hochachtungsvoll

Gustav Hiess , Kohlenhandlung,
Telephon 2913 Büro : Luisenstrafje 24.
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Regelmässige Abholung von Privatgütern
Reisegepäck , kantm . und gewerblichen
Hütern znm Versand mit der Königl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
ZU jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 8td . ]
Eilgut : . 3 - 4 „ nach Eingang
Express : „ 1 2 „ ) der  Bestellung.

Bestellungen sind zu richten an das
: Nikolasstrasse 5.

Königlicher Hofspediteur
’ettenmayer

(Tel. 12 u. 2376)|

Dlvli sprossen, gelbe Flecke«. Man
benütze Dr Kuhns Glyzerin-Schwefel-

»nrlch Seife 80 n. 50 , Creme1.—. Man weise
bic wertlose» Nachahmungen zurück und ver¬
lange Dr . Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.
Hrer: Med.-Drog. Sanitas , Manritiusstr. 3

18798

Aufs Land wird Wäsche znm
Waschen u. Bügeln angen-, bei
tadcll. Ausführ. Eig . Bleiche.
Frau Nesselberaer , Wasch-An st.,
Sonnenbcrg, Rambacherstr. 79.

19250

Grosser Schuhverkauf
Olli. Ncii2:asse 22, 1. Et. Billig.

Gutscheii
Ausschneiden

ÄF (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nnr gültig wenn:

Name und Wohnung

(t.

!

des Abonnenten hier deutlich ausgefnllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
4 Die Börse vom Tage.

Berlin , lg . Aug . Die Börse eröffnete durchaus zu¬
versichtlich aus die gleichen Gründe wie an den Vor¬
tagen : Beruhigung der Kretafrage , Festigkeit der Metall-
Märkte und Geldflüssigkeit, welch' letztere es weiteren
Kreisen erleichtert, sich am Börsengeschäft zu beteiligen.
Trotz der auch heute wieder aus Rheinland und West¬
falen vorliegenden Berichte, denen zufolge keineswegs
sich in der Eisenindustrie eine den gehegten Erwartungen
entsprechende Besserung bemerkbar mache, nahm die Spe¬
kulation auch beute wieder, namentlich in Montanwerten,
Meinungskäufe vor, wozu hauptsächlich die immer wieder
nach vorübergehender Abschwächung zum Durchbruch kom¬
mende Festigkeit Newhorks und ferner die im Wochen¬
bericht des „Iran Age " konstatierte gute Geschäftslage der
amerikanischen Eiseninduswie Anregung boten . Man
hofft, daß der befriedigende Ausfall der Ernte auf
unsere wirtschaftlichen Verhältnisse vorteilhaft zurückwir¬
ken werde. Bevorzugt waren auch heute wieder Deutsch-
Luxemburger bei einer Steigerung von über 2 Prozent
im Zusammenhang mit günstigen Nachrichten über den
Abschluß: auch Dortmunder Union gewannen 'über 1 Pro¬
zent. Gute Kauflust trat auch für Elektrizitätswerte her¬
vor, von denen Siemens u. Halske um mehr als 2 Pro-
unt anzogen . In Banken hielten sich die Kurssteigerun¬
gen in bescheideneren Grenzen , nur Rusfenbank wurde
um mehr als Prozent höher. Von Renten waren
Aussen bevorzugt auf die glänzenden russischen Ernte-
ausfichten: Russen von 1902 zogen um % Prozent an.
Von Bahnen Amerikaner gebessert. Tägliches Geld 21/
bis 2 Prozent . ~

In dritter Börsenstunde fest unter dem Einfluß der
günstigen Haltung Londons. Elektrizitätsaktien , nament¬

lich Siemens u . Halske, weiter anziehend. Für Industrie-
werte des Kassamarktes herrschte gute Kauflust bei teil-
weise ansehnlichen Kursbesserungen. Privat -Diskont 2
Prozent.

Frankfurt n. M., 12 . Aug. Kurse von 11/ — 23/
Uhr. Kreditaktien 204.20 a 203.90. DiskontorKomim
189.30. Darmstädter Bank 135.10 a 135 .20. Dresdner
Bank 156 .75. Staatsbahn 156.30 a 50. Lombarden 20.70.
Baltimore 120 .80. Elektr. Deutsch-Uebersee 164 .50.
Edison 236.— a 237 .— .

Frankfurt a . an., 12. Aug. (Abend-Börse.) Kredit-
aktien 204 .— b. Dislonto -Komm. 189 .50 a 189 .80 b.
Darmstädtcr Bank 136 .20 b. Iiationalbank 125 .— b.
Dresdner Bank 158.90 b. Länderbank 114 .80 b.

Staatsbahn 158.60 b. Lombarden 20.60 b. Llohd
93 .80 b. Baltimore 120 .90 b.

Brauerei Schöfferhof 97.50 b. Bochumer 239 .75 a
240.30 a 20  b . Deutsch-Luxemburger 209.80  a 80 b.
Phönix 186.10 b. Eschweiler 198.75 b. Harpener 197.30
b. Buderus 116 .50 b. Eschweiler (Eilen ) 140 .50 b.
Gelsenkirchen 187 .85 b. Caro-Hegenfcheidt 101.— b. Bad.
Zuckerfabrik 149 .75 b. Lothringer Stamm -Akt. 41 .40 b.
Brown u. Boveri 192 .10 b. Edison 237 .— a 237 .30 b.
Wittener 352.— b. Kleher 350.— b. Emaillierwerke
Ullrich 100 .— b. Gummi -Peter 283 .— b. Elektr. Berg¬
mann 277 .— b. Lahmeher 115.20 b. Deutsch-Uebersee
164 .60 b. Siemens u. Halske 228.76 a 229.— b.
Schuckert 127 .50 a 75 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 12. Slug., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 648 .25.

Staatsbahn 731 .—. Lombarden 109.— . Marknoten
117 .36. Papierrente 99 .10. Ungar. Kronenrent« 92 .55.
Alpine 867 .50. Ruh.

i^aris , 12. Aug. Die Börse eröffnete in fester Ten¬
denz bei vortrefflicher Haltung von Rio Tinto und Dia-

mant-Goldshares . Die Festigkeit der Fonds gewinnt don
neuem an Boden. Trotz der dorgefallenen Realisationen
verharrte der Markt in der Festigkeit. Der Kassamarkt
war sehr gut veranlagt und die Geldflüssigkeit anhaltend.
Die Festigkeit von Rio Tinto wird auf die Hausse des
Kupfers in London zurückgeführt.

Paris , 12. Aug . Wechsel aüf deutsche Plätze kurze
Sicht 123 , lange Sicht 123 .

Paris , 12. Aug., 12 Uhr 35 Min . 3vroz. Rente 98.10.
Italiener — .—. 4proz. Rufs. konf. Anl . Ser . 1 u. 2
90.40. 4proz. do. von 1901 — .—. Spanier äuß . 96.80.
Türken (unisiz .) 94 .30. Türken-Lose —.— . Banane
Ottomane 715.—. Rio Tinto 1992 . Chartered — .
Debeers 401 .—. Eastrand 135.—. Goldsields 173.—.
Randmines 254.—.

Mailand , 12. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente
104 .27. Mittelmeer 418.— . Meridional 686 .—. Banca
d'Jlalia 1380 . Banca Commerciale 8355/ . Wechsel auf
Paris 100 .18. Wechsel aus Berlin 123 .40.

Lissabon, 11. Aug . (W. B .) Goldagio 121/ Proz.
Wechsel auf London 471̂ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre, 12.  Aug . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 12. Aug. (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprbdukte75 Gra»

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhiger.
Brodraffinade 1 ohne Faß 2l .00, -Kristallzucker 1 mit

Sack — .—, Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .75, Ge¬
mahlene Melis mit Sack 20 .25.

Stimmung : fest.
Rohzucker 1. Produkt transtto frei an Bord Hamburg.

13. August _ Veite 6;
Mannheimer ProduktenBörse

vom 12. August 1809 .
Die Rotierirngeu sind i» Reichsmark ge-eir Brrrrze.
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Hafer, b»d. alter

„ ,, nea
Hafer, norod.
Hafer, rnsstich«
Haler La Plata

„ amerik. weift.
Mais am. Mired

„ Donau
La Plata

05.00- ,

Weizen
Roggen.
Prangerst«
ßntlergirste

Weizenmeh!

»0 .00—004)0
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00
28 .7b 35 .75 34,25

00.0)
>111)

67.45
Mais „» - 5i->!SM

4

Roggenmehl

Tendenz :

Nr.
33,25 3̂ 251J25~

28.00 20.50

. Weizen u. Roggen niedriger, Braugerste
e">w"kelt, Futtergerstiund Ha.« ruhiger, Mals i-nverii»deri/"'

Berliner Börse , HL. An
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Otscti. Fis o. Staais - Pap. paritt .07i .ir
- —-Charitl 95/96
Dt.Rchs.SsliaU ' ♦

do. 1. 4. 12
do. 1,7 . 12

Pr.SchatzI9,2
Dt Reich*-Anl.

do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prooss .eons.*,

do. do.

do. Staffel I.
Bad. StAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

lrom .Aol.1899
do. 05 ot 15
do. 96.

Cass .tandescr
do. 1X1. 0. 17
do. XXII.0. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HeosStA.93/00
Po.96 030405
do. do. 09
Oldb.SLKrdObl
Brandecb.Pr-A
HannPA»II.VIII
Ostpr. Pnr. Obi.
do. do.

Pomm. Pa .Anl.
Pooon. Pn.-Anl

do. do.
Rhoia.Prr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlit.PnrA.
do. do.
do.Land-Kolt

Teltow. Anleihe
Woatf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weotpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Aol.
BerfrnerSt.Anl
do. 1882/98
do. St -Syn. I.

Bielefeld . . .
Bro5l. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charltlb.89/99

101 .30bG
,01 .3066
103.1OB
95 .601)6
S6.305G

102 .20B
95.606G
86 .3056

103 .108
102 .606
102 .106

102 .256
94 .6056

93 .1
93 .8058
83 .10b
95 .006
95 .506

101.706

84 .506
102 .106

83 .40bG

,01l20bG |Cöln.SL-A.».98 3h 94.906
101.256 Oösaold. 83/03 3% -

101 .008
92 .406

93.20b
83.306
93.106
85 .256

101 .40bG

101 .406
88 .256
93.506

101 .256

101 .006

98 .756
96 .80b

101 .008
100.756
94108
93 .806

100 .606
101 20bG

Elborf. SLO. 99
Eas.StAIV.V98
Hall: St -Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiol-StA. 98/10

oo. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb91ulO
do. 06 o. ll
do. 75/91 u02

MündensrStA
Naumburg. 97
Peinar St -Anl
Stendal . . 03
Stettinsr StA.
Wisabad. 1901

Barl. Pfdb.
oo. do
do. nene
do. do.
do. do

CnUdsoh.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommEnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posonsche
00.

Saehsisoh
do.
do.

Schis, altl
oo. LA.
oo. L C.

SchlHlstLc
do. do.

WootfLanO
oo. do.

Wslp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannoveoh
oo.

,Hess -Nase
do.

IKoritNoum

10175V6
3ld 93.20b

100.906

93.106

93.206
94.1DG

119.506
4X108.006
4
3*

86.206

94.806
84.406
97.256
85.256

94.40b
84.806
93.90b
84.806

101.606
94.006

101.306
94.006
86.606
95 .706

101.00B
101.00B
82.406
00.70bG

108.90B
92.706
94.206
84.106
91.508
84.008

93.20bG

100.806

G [KuruNeun 31 93.526
Pomm. . 4 ,01 .006
do. . 3‘ 33.406

Postasch 4 101.00G
S . so. 3i 93.606

Preuss. 4 101.1106
e» 00. 3’ 93 .2266

Rh.-Westl 4 102 .00B
00. 3t 93.30b

Sächsisch 4 10l .006
Schles. . 4 101 0266

00. 3« 93.606
Schl. Hole 4 ,00 .906

00. 3h 93.40B
Bad.Präm.A.Si 4
Brnschw.20TL fre 212 .0286
Cölo-Mind.P.A 3* 135.0066
Homo. äOTIr.L 3 154 .75b
Lübecker co. 3h
Meio.7Guld. -L irc 38 .106
Oldeub.40TI.L 3 —

Ausländiscne Fonds.
Argent.Ani. »87 X —
do. inn.4000M 4h 98 .70b
do.äusslOOLvr 4h 97 .4066
do. Ges. 8.8.96 4 88 .70b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Aal. 4h
Chin.Anl.vl 895 6

do. ».1696 5 102.80b
00. ».1898 4! 99.20bG

GrieohA.81-84 1.1 49.30hG
do Goldrente 1.Z 37 826
oo. Monoool. H 49 .0066

Jap .A.II.,0 .1.7 4h 95.928
00. 4 88 .90d6

Mexik3nAn)20L 5
Oesierr. Goldr. 4

00 Paoierrt. 4h
do Silberr. . 4h
do. 1860Lose 4 163.5266

Pon .StA.unf.lll 3 84 .866
so. III. Sooc. fre. 10 .7066

Rumän. 1903 5 102.256B
do. , 898 4 90 506

Rut5.Anl. 1902 4 87.26bG
do. oo. 1905 4* 99 .5066
do. Goldrente 5 98 .5QbG
do. Staatsrnt. 4 86 .30b
oo. ßoden-Cr. S

Sao Paulo6. A. b 98 .40B
Schwed.StA.86 3h
Sero.smAnl.95 4 79 .5066
Türk. St.-A. 03 4 93 .106
00. Bazd.-A. 4 87 .7686
00. 1905 . . 4 37 .5066
do. lose . . 50. 44 .50bG

Ung. Goldrente 4 95 .40b
do. Kroceornt 4

nhit 1909. Berlin . Bankdiskont 3>/r »/d, Lombardzinäfuß 41/*°/o, Privatdiskont si
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt,

Ung.Siaatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pas.
Lissaooo. St.A.
Stockh.St.A. 84

Eisenbahn- Stamm-Akiien
Allg. Oi.Kloino.

Deaiscns Itfpotti.-Pta

Brsunscnw. Ld.
Creiolder . .
Eutin-Lubock
Haiborst. Blank
Hallo-Hottat.LA
Liegn.fiaw. LA.
lübBckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staats
do. Südb.fLb.)
Warscn.-Wien
MittOlmear . .
Prinz Henri . .
Zschiok.Finstw

5S1M00Q
5^ 132.606

6| l 10.30b
4M114.606
3 78.756
4idl01 .25bG
8 185.256
3S 45106
4S 89.756
6f 156.30b
0 20.75bG

3.4
5 128.25b

14 J-

tisBnbaPa-Prler.-Obllgal.
Oux-PragorUle
ElisWestb.G.stf

00. 1890
Qaliz.Carlludw
Käsen.Odb. GId

do. Silb. 89
Oast.Une.Si.all
do. Ergrgsnotr
do. Staats Gold
do.. Noro*esr
SiddsUlomb .)

oo. Obi. Gold
Ivaneor. Domo.
Mosco-Kursk
0rolGriasiB9ar
Süd -Westbabn
Kosioe-Woron.
Kursk-Kie«
Mose.KiewWor
Mosco-Biäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 109Suk .08

94 .30b 8eri.hvp.-8ank
-B .Hß.V.VI.u.14

do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl 5
do. VIIo. VIII
oo. i. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
oo. KVI.XVIII

Otscb. Grocr. I,

oo! VIIIXIXa.
oo.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
oo. XIu.XII10

Fraokf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.

00. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

oo. II.
Meckt. H. u. W.
00. 00.
00. 00. II. III.

Msekl.Str. H.B.
Mainine.VI.VII.
oo. VIII.
oo. IX.i .f 914
oo. XU.1916
oo. com.
oo. 1913

Mittald.Bder.il.
oo. ok. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdor.lll
Prauas 6ooe.IV
oo. X.
Oe. X1II-XVII
de. XI.

Pr.0entr.Bd.9O
do. r. 63 uk. 12
do. t. 06uk . 16
oo. 1. 07 uk. 17
oo. r.86. 89.94
de. «. 04 uk. 13
do.0-0.96uk06
oo. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
Oe. oo. oo.
oo. 1904o . l3
oo. 1905u . l4
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vora.

oo.
do. Ptandhr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII.1915

78.106
99.406

95.80bG
95.906

82.506
80 .506
98.606

67 00b
<02.10bB
97.708
8200oG

97 508
65 .60b
89 758
93.90bG

S5.40bG
85 606
95.606
87.70b

101.606
101 756
72 206

S6.60bG
82756

102.306

3U 92.756
4g101 .90bG
' 99.50V6

100.0066
101.206
95.506
95.50bG

100 0088
3S 139.25b
3« 116.00B

100.00üG
99 90bG
93 5066
99.9086

100.206
100.0086
93.5066
95.506
93.506

100.206
95.006

3X> 93.756
2.f 100.806

100.006
100.4066
100.406
100.506

3h 94 0086
3h 94.5086

99.406
3h 94.5066

100.406
99.2566

4h II 5.256
4h 110.756

100 0066
93.3066

100.256
100.4066
100.706
,0,006
92.906
93.006
93.806
94.706
96.5066
92.606
99.756
99.756

100606
99 806

92.606
99.8066
99.9066

100.106
100.1066

PfPfBxxviinr
do.XXIII. 1912 35 95.406

- 35 95.4066
3h 94.006

.XXVI. 19,4
do. XXIV. 12
do.Kloioo.-0di.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917 4
do. IV. 1912 3h
Rhe.HPf.83-85
do. Sor. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sacns.Bodencr
SchlesBoderP,

oo. oo.
Wesrd.Booonor

oo. oo. III
Sank-Aktisn.

3h(

98.906
3hl 94256

101.7566
97.006

100.106
92 4066
93 306

100.006
93.756
94.506
99.156
92.4066
99.806
93.506

Barmer Bukf.
Bere. -MarkBk.
BrtHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunsenw. Bk.

oo. Hypolb.
BrsI.OiscB.abg
do. WeebsI.B,

Comm. o. Oiso.
Darmsiidt. Bk.
Deutschs Bank
Otsch.Effekl-B.
do. Hyp.8k.100
Discom.Comm.
öresoner Baak
Essen.Crod.-V.
GothaerGrode.
HamDe.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
leim . Cred.-A.
lob . Comm.-Sk
Magoeb. Bnk».
do.Prisatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Credit».
Mülheim. Bank
Narionalb. f.Dt.
Norod.Gründer
Osnacrück. Bk:
Oslo. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cfed.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. leinnaas

7h132.1066
811G1.60bG
9 174.80b
6h 126.6066

10 166.008
5h 122.756

100.266 iPr. Pfasdbr .Bk.

158.506
109 3066
99.606

5* 113.606
6 155.008

12 246.80b
4h 103.106
7h 146.256
9 188.75b
7h 156.5086
3h 165 7566
8 158.256
9 179.306
7h 143.256
< 160.0066
7h 123006
7 126.256
9 168.806
8 125500
0 112.80b
7 127.Q0bG
7 145.75B
bi 102.200
6t 121.7588
8h 105.250
6 124 60k,
6 113 750
7hIS530bB
7 126.400
8 161 0086
9 188 .006G
5h , 22 .6086
6 116.750
7H146 .808

Boicnsoaoc.
Rhein.0ise.6es
Rhem.Hyp.-Sk.
Rh.Wostf.8dcr.
Ross.Bk. i. a.H.
Senaaffh.Bnk».
Sehlas. Sank».
Südd.Beoencr.
Ward Baoncr.
WosrfLiooVerB

7.r»j149.40hG
7 128.40b
8
Bhjl66.256
‘ 14? 0066

136.50oG
7h 153.006
8 132 256
7H147 756
«104 .75B

Indssiru-Misn.
Aosomuiar. Fad 12HI207.5066
A.-G.f.Mom.Ind 0 -
Alteld-Gron. P. 0
Allg.Elektr.fies 12
AlseoPonICam 9
APgl. Comm.
AAhaiterKoblon
Ankrw. Hebestb
AplerooekBgb.
Arenoerg oo.
Borgm. Elektr.
Borg.Märk.Ind.
Bert. Boekbr. .
oo. Elekt.-W.
oo. Masobb.

BieleleldMscb.
Bismarekhütte
BlumweMsob.F
Bnebom.Gusssi
Böhm. Brauh.
BösoordeWIzw.
Braue«.«.Brik.l
Brauoaenwdute

oo. Knblen
Breitend. Cent
Bremer Wollk.

4
5

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6

12
0
0

12
12
13
8

10
Carolite o.Offb30
Cassel.Fedorsi
Oölner8ergw-V30
C4IO-Müs.Brgw "
ConcoroiaBrgD10
Consoiidaitoa
Cröllwrtz. Pap.
Botmonn.Linoi.
Oestaoer Cas.
Otacb.Gaaglübl

do.Lok.Bgw.V.
do.Waii.uMun20

Boanersmarck
Onrtm.OaioolC

Akt.-Br. . 20
do. Bnron-ßr. 20
do. Vietoriabr

Oüsseld. Eisen
oa. Waggon

DynamitTrust.
EgasrortiSalin,

8D75oG
95 00 b

234.90b
220.80b

7HI11 .0066
' 1260066

93 .508
156 2566
447 006
275.00*6
S9.90B

,080066
,70 .75b
253.8066
33, 08bG
227.5066
103.106
239.4063
II 8.0066
103 0066
181 0066
2,2 75b
251.506
138 »066
259.256
445 5066
210 0066
458.5066 laoehhamm.

Einen. Famen
Elbort. Paniert.
Engl. Woüwar.
Esenweii.Brgw.
Essener Sleink.
FlensD.Ssbiffb.
Freeno Masen.
FrisioriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermamaOnm.
Gerresn.Glase.
Gesr .eikl.8nrr.
GildemeistWkz
GladoaenSpmn
Görliuer Eisno.
Hagsn. Gussst.
HalleseneMscb
Hanno». Maseh.
Harag.-WionG.
Hark. Brückend
Hark.ßgo. Pr.A.
HarpenerBrgo,
Hanm. Masen.
Hasser Eisens.
Hemrano Wag.
Herkui. Brauer.
HoimannWggfb35
Hisen.Eii.u.St.
Höchst. Faros.
Hosaldtwerke
llsa Bergoau .
Kalis. Ascnortl 10
KailosütBergn 14
KieierScbloasb
KöhlmanaStrk.
KönigWilh. c».
Königseors . .
Küppnro.iShn.
Kytfhäusernttö
Lapp. Tisfhohr.

446 .0066
71.251

110.0066
I98 25o6
184 0066
141.25B
322.006
113.006G
137 2566
115.5066
225.8066
142.5066
111.756
142.50dl!
317 2566
47 .50dG

414.0066
337.25b
1420066

10h 141.2566

Bsefadr. . . ..

10

Nnrdd. Wollkm.
Ohsohl. Eisb. B. I
do. Eisen-Ino
oo. Koksserk,
do. Prfl.-Cm.

Oppaln.Cem.W.
OrensliKoppel
Ottensor Eisen
Pböni«. Lit A.
Pos.Sorii-A.-G.
Rarensberg .Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlsrk
Rh.-Wstf.Kalks
RiobeCk.Mm.W
Romoaob. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. luckon.
Säens . Gussst. 12
Sachs Thür.Brk 5

I oo. do. Pr.A.
I SaiineSalrung.
1 Sangern .Msch.

Sehlogei Sr.
Sehles. Gement

do. Zinkhütte
>Sehöneb. Sohl
i Schub.iSalzu 20

.10

4S 109.25b
284 256
407.00b
210.756
215.90b
130.9066

laoraböito
leipi . Br. Rieb.
Loonbardt Brk.
Leopold-Grebe i
leoooidsnail
lioaenor Unna

795.00W3linflen.Brauer.
207.5366 LöbnertMaseb.
338 »066 Us .UsaiCo.

■ScbuokonElakt
Schollb.Brauer 14

l Schutz- Knaudl
>SiemenaGlas-l. 16
1 Siam. 1 Halske

SpinnAS. abg.
! StadtbergHüflo
>Stettin. Vulkan12

Stodicfc A Co.
! S1olb.Zink.-Akt
■ThaloEiaeabött

do. V.-A.
I Ver.Cdla.RtlwP12

do.Mtlls Haller 1!
I do. ZypaoWias.
I Victoria Fabrr.
! VoglA Wolf. .

Vorwärts8.Sp.
! Vonoohl.PrtLC.l22 287.0066

Eintrasnt Brak. 27

309 2566
70 2566

325 208
329.756
112.006
185.7566
295.0066
187 50b
159 OübB
424 006

Usenor .Donm12
Märk.Wstl. Bgs
Magdeo. Gas . 6 113.50b

an. Bergwerk36
Marions. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüomgn,
Mend.ASonsrt.
Nahm. KochAC.
NooeBoo.-A. -G. 8h(l45 .80d6

Warar.Gwb.VA
2S3 l>0o0 Wonoarota

Westorogel.Alk
Wosltalia Cem.
WeaN.Orabtind

do. Kuolersk.
oo. Stahlwerk

WlekiogComnt.
114.5066
,13 .10b
187.003 Wickrathledtrho 133 806
77.80b Wiokül. Küpper10 147.7566

175 586 Wiol.AHarotm. 7H
WilkaGatom.

8 |158.20b
105.1066

1hl 99.70b
11 153 008
17 1850066
14 154.5266
15 199.00b6
7 122.1066

II 185.0066
25 405 2268
13H147.90b

257 60b6
,75 .00bG

7J , 45.50bG
190.006
157.00bB
224.00bG
112.0066
230.2566
100.756
109.006
112.256
144.0066
>50.253
180.5066
393.006
191.0063

Wilhelmshütte
Witten. Gutsst. 15
Zeitzer Masch. 11
ZellstoffVarein

rAach. Klb.
AllgBIOmn
do.lok.uS1
Srnsoh.St
Brual.Ei.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb

125.503
255.5066
,33 .750
259.40b
225.0066
52 506
96 006

231.70b
135.0063
135.5066
108 0066
119.80b
256-OObG
184.7566

7H173.0066
‘ 96.256

(209.003
91 506

78.2-
2108066
187.03b
79.256

144.756
14Q.5Q6Q>45.086

GrBrl.Strb 8j 185.0016
Hmb.Paekf
doStraasb
HannStrVA
Magdb. Sir
hanea.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

4* 100.606
1193060

1230368
1790tba
76.50b

ioefl
93,58b
72.396

117256

10 205.75bG
17 217.50b

174 50b
0 (102.20b

66.50bG
140.0066

109.75b

do. do. uk.
Donm.UmonlO
do. do.

Germao.vCbffg*4
FKrupnschoObl*'
Lauranülto

oo.
Neue8od.-Gei.

co. do.
SiomAHIsk.k»3

iioaid
Brüse.u A
Kopeobg.
Lonao»
oo.

Nev York
Paris .

*1:,.
do.

Schweiz
Ital.PlitzlOT.
Potsrsb. 8 T.

. .700
92.5861

'89.836
96.KM
90586
99.18b

8D.88bS
4*1,12.48b
2» 20.42Sba
2Z 22.386

-4.1975b
81.125b

NttbG
94.486
91.156
90.986

5 j2!5.26b
Seid, SIdik

20 Francs-Stücks
Sorereigns p. Stück
N.BuesGoldp. lOOfi2,625«
Amerikan. Noten
Belgische Rotte.
EngliscbeBaiiin.1L.
Fracz.Bankn.i 00fr.
Holland. Banknoten169.10b
Oesterr.Not. 1BOKr

97 .30bG Russ NotenKORbl. 216.45b.
Zoll-Coepensdtiae

IOtT
29.39«

4.13b
81 00b
20.44b
8120b

85.25b

Metzer Dombaii Geldlotterie Ziehung 19- 21 , August Haupttreffer 1O0 « OO Mark . */. Los ä Mk . 3 . - , % Los k Mk . 2 .50.
Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt u . versendet auch gegen Nachnahme die Gläckskollekte

Carl faeeal 1 HauptgeschäftKircligasse 40 und
vaaatl j Zweiggeschäft Marktstrasse 10 (Grüner Wald) 18884

. CalRtiann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börse nnotiz , 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , MauritiuSstraße 8, oder bei unseren
Anzeigcn - Annah mestellen eine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgcsnchc " —
„,n verkaufen" - „Kaitfgesnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
MT Für Geschäfts- und andere Anzeige», die nicht
unter vorstehendeRubrik en fallen, kommt dieser Guischciu
nicht in Anrechnung . — “

Wiesbadener General Anzeiflcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

zBiue recht b »ivch schreiben.)

bei
jedem
Sport
nur
durch

55

„Gervers
Beuge vor

IBestes Massagemittel . Unter ärzti . Kontrolle berge»
stellter aromatischer Kräuter -Auszug . Gibt Kraft

| und Ausdauer.
Hasche Mk . 1 . 50 in Apotheken u. Drogerien.

Wo nicht , direkt von

Gervers & Co.,<- m.b. Elberfeld
—  In Wiesbaden erhältlich bei:
Adler ApothekeAlb .Seyberth , Kirchgasse 26 . Hof -Apotheke
Dr Lade,Lanegassel5 . Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Hellmiindstr . 3o. Drogerie Alexi , Michelsberg 9. Rheingau-
Drog . Conr . Schirmer , Rheingauerstrasse 10. Drogerie F
H. Mfzller, B.smarckring 31. Chr . Tauber , Drogerie,
Kirchgasse (i LowencDrogerie Hans Kräh , Wellritzstr . 25.
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburg . tr . Drogerie Willy Graefe , Webergass!
Ecke Saalgasse . In Parfümerie » : Parfümerie Alt’
s^aetter Ecke Lang - u Webergasse . Parfümerie Jockey-
Klub W Maeder , Webergasse 12. Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr , 13, ParfümerieC . Günther,Webergasse 26

J8 882

Schulrftnzen^
Portemonnaies,
Keisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

Aeusserst billige Preise.
A . Letschert,

acÄÄr c Woche:1 Dl.
Feinstes Kottzert.Schallophan |

Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in U

2 Jahre Garantie v. " ll m.
Größe 25 cm doppel Platten für i

Grammophone 2 Stücke spiest nur -g—
Kassa 2 M .ftanko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkättfer

en gros Preise.
z.5) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

ZeitungzMakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener Generai-Knzeigers."

Mauritinsftratze 8.

Ecti '.e Hatnrprodakte sind :

Prinzen -Essije d.r w. 55m
daher Wohlbekömmlichkeit und Wohlgeschmackjj

Alleiniger Fabrikant : -
Martin l X̂’inas, Schiereteini.Rhg. gegr. 186 ».

Ueberall zu verl . zu 6, 9,12,18 Pf . p. V* Ltr.



Nr. IST. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger

Wohnungs-Nachweis-Bureau
JLion & Cie , i89l°

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel- u.

Kaufobjekten jeder Art.

| Wohnungen. |
_ 6 Zimmer.
Kaiser-Friedr. Ring 3,6 Z. u.

Zub. sof. z. v.Einzus.10—12 vm.
_ (19159
_ 5 Zimmer.
Bahnhofstratze 10, 5 Zimmer-

Wahn., 1. Etage, Gas, Elcktr.
per 1. Okt. zu vm. Carl Claes.

876
Tambachtal 10, V., 1., 5 Z.,

Balk.,Speiset.,Badccinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philippi, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Wohnung imKlieingan
5 Zimmer, Küche und Mansarde
Herr!..Aussicht, mit elektr. Licht u.
Wassert, zu M. 125— pro Jahr
zu verm. Off. unterG. K. 363
au die Exp. ds. Bl. 19252

_ 4 Zimmer.
Bertramstr. 7,1, 4 Zim., Küche

n. Zub. z.v. N. Gg. Birck. (9958
Herverstr. 13, 4-Z.-W. 1.Et. p.

1. Okt. zvm. Näh. P. 19181
Kartstr. 7,Bel-Et., 4Z.u.Zubeh..

zu vm. Näh. 2. St . (18933
Philippsvcrgsir . 43 , 2, 4 Zim.

2. Et., u. pt., Wohn. u. Zub. p.
l .Okt. z. vm. Näh, l . r. (19228

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr. 81, Hth. p.,3-Zim-

Wohn, auf1. Okt. zu vm. 19009
Adlerstr. 21, 3 Zim., Küche u.

Keller, f. Wäscherei gccign., m.
Bleichef. 500M. z. vm. (19241

Adlerstr. 29, sch. Z-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt zu verm. (19006

Albrcchtstr. 44 , Dachw., Hth.,
3 gr. Zim., Küche und Keller,
sof. od. sp. zu vm. Näh. das.
Bdh. l. _9963

Bleichstr. 43 , n. Bismarckring,
sch. Z-Zimmer-Wohnung, 3. Et.,
Bad, Gas, Ms., 2Kell., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18962

Blücherstr. 23 » Sonnens-, sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3..St. r.

__ (18919
Dnmbachtal 14, Gartenhaus,

Frontspitze, 3 Kammern und
Küche, per1. Sept. au ruhige,
kinderlose, ält. Leute zu verm.
Näh. beiC. Philipp!, Dambach-
tal 12,1._ 19243

Dotzhcimerstr. 98, Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 18948

Dotzheimerstr. 109, 1 l., schöne
3-Z.-W. s. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z.) 400M.sof. z. v. (841

Dotzheimerstr. 111, Bdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgest. bill.
zu verm._ (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Dotzheimerstratze 124, schöne
3-Zim.-W. im Vdh. sof. oder
1. Ott. zu verm. (789

E«kernsörderstr.3,Hth.,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Näh.p.l. (18921

Näh. Vdh. 1.
tiederwaldstr.
z. 1. Okt. zu verm.

Rauenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.:

Rüdesheimcrstr.
eine geräumige, n
stattete3-Zimmcr-
allcm Komfort sofo
zu vcrinicten. Wc;

u. Zubehör zu verm.
Schulgasse 3/3 , Wohn. 3-

Näh. Mauritiusstr. 6, 1.
Üevcrgasse 49 , 3Zim. u.
neu herger., zu  verm.

Bicrkcller zu verm.

Billa Grüntal, Adolfstr. 2.

verm._
2 Zimmer.

Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Vrv.(18991

und Keller zu verm.

gl. od. sp. zu vm.

zu vm. Näh, im Lad.

mit Zubeh. zu verm.

und Küche Mtb., zu verm.

2 Zim.-Wohn., 320 Mk., per 1.

Totzhcimerstr.98 , Mttb. u. H.

Dotzheimerstr 110 , Gth.,
rrt äitfir'h l ntn

Eleonorenstr. 4,1, ö-Z.-W.m.
Balk. z. v. N. Langg. 3l,  1. 5068

Fanldrunncnstr . 7» Hth., 3
Zim., 1 Kücheu. 2Mans. 10kt.
z. v. Näh. b. Gottwald, Gold¬
schmied, im Lade»._ (885

Feldstr . 22, 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u cig. Klos. z. 1. Ott f.
360M. zu verm. 19011

Geisvergstr .9 , 3Z., Küche, Als.,
Kell. u. Holzstallp. z. od. spät,zu
verm. Näh. 1. Stockr. (19224

Göbcnst. 17, Mtb., P,. 3 Zim.
Kücheu. Zubehör per 1. Ott
zu verm. Näh. Bdh. P,
Walther. 19113

«Sövcnstr. 24, sch. b-Z.-W. zu
verm. Näh. Bdh. p. 19265

Hellmundstr. 30 , Dachg., 3 K.
au kinderl. Leute zu vermieten.
Näh. 2. St._ (854

Herdcrstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Kaiser Friedrich-Ring 2. Hth
kl. D.-W., 3Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19287

Kellerstr. 7. sch., ges. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.
Näh. Part._ (19245

Klopstoekstr.il . Schöne3 Zim-
Wohng. i. Stb. z. v. Näh. das.

_ 19251
Lehrstrafte 14, i„ groß. u. klein.

3-Zim.-Wohnung. zu vm. 19285
Mühlgasse t7 , Hth. D.,3 Z,

u. Kell. p. 1. Okt. a.ruh. Miet.z.
vm. Näh, das, i.Ecklad. (19015

Nexotal 10 , pari, 3Zim.,Küchel
Mans. usw., zum1. Oktober an
au kleine Familie zu vcrnrieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—1 u.
3—5Uhr, eine Tr.hoch. (18954

Dotzheimerstr. 111, mol
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb. bill.
z. verm._ (18914

Dotzhcimerstr. 122. Mehrere
schöne2-Zim.-W. mit Kloset u.
Speisek-v.270M an z. v. s»289

Dotzheimerstr. 146 » schöne gr.
2-Zim.-Wohn. ans gleich oder
später zu vnr. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, p. 18988

Etkernsörderstr. 4, 1, sch. 2-Z -
W. a. 1. Okt. Näh. 1r. 5067

Eltvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Ellenbogengaffc 6, 2 Zim., K.
u. Keller zu verm. (!9092

Gneisenanstr. 10 , sch. 2-Zim-
Wohn, auf sof. od. sp. billigz. v.

_ (19131
Gueisenaustr. 20, 2Z.-W.(18987
Wohnungen 2 Zim., 1K., 3 Z.,

1 K., Lädenu. Werkst, z v. Näh.
Grabenstr. 30, u. Mctzgcrg. 31.

(18814
Göbenstr. 24 , Bdh,. sck. 2Z.-W.

" " " 'H.P. r.n. Zub. 1. Okt. z. v. N. Bdh

Hclenenstr. 6, Dachst.
K. m. Z. ‘ ^
Bdh. 1.

19291
> Z ., 1

'. nt. 3. 0. 1. Sept.z. verm. N.
(5143

Helenenstr.I2 . 2-Zim.-Wohii.m.
Zubeh. zu verm._ (18935

Hel»mn«dstr.27 . Mans.-Wohu.,
2 Z.. Küche, Keller, sof. od.spät.
zu verm., p. Mou. 19 Mk. (5175

Hellnmiidstr.29, Mi.-W., 2 Z.,1K.
(18984

Hellmundftr. 33, 2Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

rin Lehrstrafte 14,1 ., 2-Zim.-Woh-
61 nung zu verm 19285
MI Lehrstr. 14,1 ., Maus-Wohn., 2
18 Zim. u Zubeh. zu vm. 19285
W Lehrstr. 31 , Part .-W., 2Z , K.,
kt. M.,a. l .Okt.z. v. N. 1 St . 19012
^ Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
W. v. 2 Z. u. Küche, neu herger..
17 per sof. zu verm. 18983
lL. Loreley-Ring 2, l, schöne Frist.-
11 Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
^ vermieten. (19307
- » Marktstr . 12, Hth, 2 Zimmer
ist und Küche im Abschluß zu
;c- vermieten. (732

Hlatterstr. 8, 2 Zim., Küche u,
cr  K ., v l .Okt. an ruh.Mict. 190!8
Ä Rauentyalerstr. 7, Mtd., 2 Z.
Z und Küche zu verm. 9952 i

74  Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
„„ u. 3. zu verm. 18933
he Rhernganerstr .6, 2Zim..Küche. ^
88 (Frist .) z. v. N.d.P. r. (19081 .
g. Rhcingauerstr . 8, Froutspitz-Wohnung, 2 Zim. u. Küche zu
, vermieten- Räb. part. 864

Rheinganerftr. 16, Stb. 1. 11. ”
33 3- St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl. .
— preisw. z. vm. Näh.B. p.(19168 Ü

Riehlstr. 16, Hth., schöne2- und
36 3 -Zimmcr-Wohnu»g zu verm. x
- Näh. Vdh. p. (852 ^
;I Röderaüee 8, Mausard-Wolm., ^
- Abschl., 2. St .. 2 Zim., Küche, s

Keller zu verm- (879
3 Römerb .6,2Z .u.K.Dachw.l9244 -
st. Steingasse 16,V.,2Z.u.K. (19158 ! ^
r. Steingassc 23 , Vdh., eine Dach- I
9 I wohn, von2 Zimmern, Kücheu. ! Z

Zubehör zu vermieten. (887 | |
String . 28 , Hth., neu. 2Z., K., 1

3 Ab . it, Abschl. p. 1. Okt. 19109 *
, >«teittg . 31 , Hth. p., eine adgcschl. 1
• Wohn, 2 Zim., Küche rc. auf ! Ä

1. Okt. zu verm. 18980 |
2 Scharnhorststr . 2, b. Christian, !

Frontsp. 2Zm. K. z. vm. s!9061 I B
,, Schachtftr.12,1,2 Zim., Kücheu. !
u Kamm, per1. Sept. zu vm. Mtl. !
0 25 Mk. Näh. Schachtstr. 10, 1. E

(19247
_ Schwalbacherstr. 63 , 2 Zim., 1
1 Küche it. Kell. bill. z. vm(5003 1 H
3 Schwalbacherstr . 71, eine schöneI

helle Dachwohnung, 2 Zimm. 1
u. Küche, sof. z. verm. (289 I K

9 Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an
7 kl . ruh. F. z. vm. (18977
1 Werderstr . 3 , sch., ruh. Dach- I v

stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof.od. st. |
z. vm. Näh. das. pari. (1894. R

Sonnenberg, Wiesbadcnerstr.17 I
Hinterhaus, 2- oder3-Zimmer- I
Wohnung zu vermieten. (843 I R

Bierstadt. Mathausstr. 4, sch. I
2 Zim .-Wohn, mit Küche, I
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk. ! S

, sofort zu vermieten. (17814I
Näh. im Laden.

Dotzheim. Wiesbadcncrstr. 80, I
2 Z. u Küche zu verm. 19288 I W

1 rimmer . - -
Adelheidstr. 30 »3,1  Zimmeru. I I

Kuchez. v. Näh. Laden. (19213s ^
Adlcrstr. 24» 1 Zinimcr, KücheI

und Keller zu verm. (19246 I
Adlerstr. ÄS, ein Zimmer und I
* Küche zu verm. (18912 !
Adlerstr. 34, 1 gr.Dachz.m.Kell.

gl. od. 1. Sevt. zu verm. 19032 I zx,-
Ätzelberg, 1-kl. Wohnunga. gl. I

zu verm. Münch. (5195 !
Dotzhcimerstr. 100 , 1. Sl , l., I

schöne1- und2-Zimmcr-Wohn.' I ^
billig zu vermieten. (842 !

Dotzheimerstr. 122 . Schöne gr I
1 Zim.-Wohn.,Speiset, u. Kloset >
i. Abschl. für 19M z. v. fa298 I 1

Feldstr. 1» , Hth. Dachst. 1Z. u. SO"
K. a. gl. od. st. z. vm. 19157 I c

Fcldstr. 16,1 sch. Z.u.K.z.v.(5092 ! 3
sseldftr. 16,1  sch.Zim.z.vm.(5093 1 ^
Gnstav-Sldoljstr. 1, mehr lu.2-

Z.-W.m.Zbh; einem.Wcrkst.im ssra
Soul.; od.f.Wäschcrcim.Waschk. I 1
u.Trokcupl.; od. einz. m. Gärtch »
^ö °b-> Okt.Pr .10,20,22M. mtl. mz,Nah. m Nr. 1. 1. St . l. ) 1920!) I „

Hellmundzir. 31 , Bdh. 1. StI sof
W- sind zwei einzelne heizbare ».<v

^ Mausardeu,ofort zu verm. ll 1 I
Grabenstr. 2o, ivw. i , i Z. u.K. »0

.. 19004 «
Hellmnndstr. 63 , l Z. u. K. z. b

verm. Mk. 17. 18958
Frontspitz- Wohnnng gleich ^

oder später zu verm. 19084 ! »»7
Näh. Karlstr. 8, p. l.

Kastellstr. 1U, 1Z. u.K. z. ocrml so
(18972 9Ut

Ludwigstr. 8, sch. W.. 1Z. u. K. n>
a. ruh. Leute sof. od. 1. L-cp. z. v. I N

(19240 ... .
Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 18973I r
Marttstratzc 12, Hinterhaus, »1
M Zimmer und Küche zu vcr- Nie

mieten. (733 Lei
Rancnthalcrstr. 3. Mittelbau, I See

Wohnungen, IZimmcr-u.KücheI
auf sofort zu vermieten. (846 !

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde(Bprdcrh.1. Stock)
unmöbliert abzugebeu. Monatt
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
.Rheingau 383 " in der Ge-

Zimmer zu verm. '

9t.H3.
(9899

msaev-
(5144

13. August

5/tsnnkicks.

Steiugafle 28 . Bdh., Dachl
Stube, Kam., Küchez. v. 18950
teingaffe 28 , B., gr. hzb. Dehn.

18950

K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967

General -Agenfur,
evtl . Snbdirektion erstkJ.
Versicherung »-Anstalt
an  gutsituierten Herrn
für grösseren Bezirk (19309

sofort an vergeben.
Hohe Bezüge —konkurrenzlose
Aufnahmebedingungen — Arzt
u. Medizin frei etc. Ausf.Off. erb.
an die Direktion der Bilgemeinen
Deutschen Kranken- u. Begräbnis-

Versicherungsanstalt£. H.,
•Eisenach in Thttring

a-ciuz.zv. Erfr.Schulbcrg8p,r.
19258

u. Küche bill. zu  verm. (5002

rvohuung, ein Zimmeru. Küche
sof. zu verm._ (870

Sebergaffe 49 , l Zim. u.Küche.
neu hcrgcr., zu verm. (5165

. Dchst
19082

l.eei'S TlmmEf. |

Zimmer und Mansarden zu
vermieten. (853

leere Maus, zu verm. (742

§ Möbi. Zimmer.

(5029
möbl.

Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten._ (833

deichst«. 7, 3 I., schön möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Dellen mit
od. ohne Pens, zu verm. (871
erichtsstr. 9 , Kirsten,
stcundl. möbl. Zimmer mit gut.
Pension zu vermieten. (881
crmannstratze 17, III. erhält
reinlicher Arbeiter Ko st und
Log i s b. A. Leber.  889
arlftr.33 , part.r.;m. .
sarde monatt. zu 10 Mk., leere
Mans.zu5 Mk. zu verm. (5162
ranienstratze 60 , Hth. 2.St.,
Schlafstelle zu vermieten. 5149
auenthalerstr. 6, Bdh., 2.St.,
möbl.Zim. f. 12 Mk. m. z. verm.
_ (5158

Tüchtiger Wochenschneider
auf Großstück gesucht, Judas.
Hochstättc 4._ (880

iiin Jungschmied
gesucht bei (875

Karl Mergel, Sonnenbera.
«A Erd-n.Eelsarta'ler
für auswärts auf sofort gesucht.

Wiedcrspahn & Scheffer,
Oranienstr- 42 (5187

Z- 9N M M k. Pcrs. jcdO cU Stand .verd.Nebcn-
crwcrbd.Schrcibarb.,häusl.Tätigk.
Vertretung rc. Näh. Envcrbszentr.
in Fran ffurt a. M. H.121

V/sibliciis.

Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten. 597

Angehende
Verkäuferin

oder ein junges Fräulein, welches
stch dafür eignet gesucht. (5159
Karl Fischbach, Kirchgassc  49.

Htonatsfrau
ohne Kinder ges. Taunusstr. 32.

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige im

Wiesbadener
General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Seite

mittl.Alt., m.Fasanen,L
schon gebaut, tadell. «.Li?™
Trapp u. Galopp), *
p-n- u,straße.iLm .Llfrei, selbst im größt.
temperamentvoll, m. $
«• -leg- Kopfhaltung?
crgn. f. Dame od. StuwN
Reised. Besitzers spattbch''
kaufen, v. Kellerer) Mi»
str. 68, Ludwigshafena3

, >n grosser Aus- ,
wähl, ,

Anzahlung vou

an. Abzahlung
pro Woche ^

nrr 1 Mark . I

Wiesbaden
Imichelsberg 221I Grösstes und
leistungsfähigst.
Kreditbaas

am Platze,

18/87)

fach möbl. Zim. mit 1 oder
2 Betten an anst. Mädchen od.
Arbeiter zu verm._5142
tellritzstr. 8, 2 r., 2 schönm. „ .
Zimmer zuwermieten. 5176

I-Zl ^en.

Näheres
18916

vxrm.

(18901

19109

in dem seither ein

Junger Mann , verheiratet,
sucht irgend welche Beschäftigung.
Auch kann Kaution gestellt werden.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes._ (845

J .Büfe1tirr, verh., sucht sofort
Stellung auf cig. Rechn. Off. u.
Hs . 393 a. d. Exp, d. Bl. (872

Weibliche.
Junge Dame

sucht sofort Stellung in Großstadt
oder Ausland zur Unterstützung
der Hausfrau. Off. M.Wagner.
Gütterlitzb. Triptis. 19306
. Junge Frau sucht Beschäftigung
im Ausbesscrn sowie Kindergarde-
robc. Sccrobenstt. 2, 1. (851

Zu verkaufen.
Näheres in Biebrich»

19073
Immobilien.

! ^/Ei'kLrZttEn etc. I

Hernrannstratze9, 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vcrmicteu. 093

Si

18914

(18909
Entrcsol

te Wohn.
(734

19200

865
. • gr. helle Werkstatt,
Lagerraumn Keller zuvin. 19286

o.Lag.
19263

•un
Hth. z. v. Näh. Bdh.  p.r. (19081

Nheinganerstr. 8, I Zimmer
und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh. part. 866

od. 6Bierdem.Wohu.z. v. 18909
1 gangb. kl. Kohlcngcschäst

mit und ohne Wohnung per sof.
zu verm. Off. u. Fz. 557 a. d.
Erp. d. Bl. erb. (19229

PhiiiWdcrgdriiße 16,
Wohnhaus mit Werkstatt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres zu. erfahren

Nechtsanwaltsbüro
Skdelheidstratze 28 . (19262

Hans mit gangbarer Wirt-
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. Hc. 380 an die
Exp, d. Bl._ 19266
" 1 kl. Haus mit Torfahrt, passt
für jed. Geschäft, auchf. Kutscher
ist zu vk. N. Plattcrstr. 42,1. St

__ 19266
Haus mit Laden, passend für

Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Plattcrstr. 42,1. St.

_ 19266
ifrans mit gutgch. Kolouialw-

Gcfchäft im Rhciugau mit hohem
Diictwerts. 0. sp. zu verk. Off.
u.Hk.538 an d. Exp.d. Bl. [19293

Banlerrain in schönster Lage
Langcnschwalbachs, ganz oder ge¬
teilt, zu vcrkqufeii. Näheres bei
Wilhelm Schmidt, Bahnhof-
straßc. 771

Hochmoderne Kücheneinrich
tung weit unter PreL
Schreinerarbeit, Kücheirscht«
Küchcntisch 20 Mk., Vertiko:
Waschkonsolc Taunusstraße
Schreincrwerkstatt

17 Betten ÜS
Art. Rauenthalerstr.6.,p.

Nur 38 Mark
Taschen-Divan. Rauenchalerj

Vollst. saub. Seit 2« !
Klciderschr. 15, Waschtisch5
u. Sonst. Adlrrstr. 26, pari(5:

SS Laioiitzmii
zu verk. Hellmundstr. 2,2l.

Rur 28 W.
Eleg. Vertiko. Rauentbalerst

8 Gmtkiiliiinke\
Sedanstraße 5.

Gutcrb. KinderwägMSM
verk̂ Zieteiwinĝ ^ llL

Sitz - Liegewage« billi
verkaufen. Näheres We
sttaße 42, 3 r.

Fast neuer weißer8
wagen zu verkaufen.
_ Horkstr. 11.
1 Partie Herrenkb

große, starkeFigur, iMberz'
zu verk. Lahnstr. 5.

Fast «euer Faßbo
Bicrabfüllen zu verkaufen.
strafte 13. Hth., 1'

Abbrnchs-Materialien,
Türen, Fenster, Fußböocn. ■
pcn und schmiedeeiserner
zauu mit Tor billig zu verk
Emserstraße Nr. 26.

2 Transmissione»
stehend aus: 1Welle1.» -° -̂Durchmcper 40 mm, 2
böckcuu. 1 Scheibe 6Clern!
messcr; 1 Welle 1.50  m ^
Durchmesser 10 °>m, 2
böckcuu. 1 Scheibe 60 cm
messer. Näheres durch -.3998
pcditio» des Blattes.

Diverse.

Tauben
zu verkaufen. Waldstr. 78,1. (882

_ Kontorabschluß""̂ Ehl
türcu, 1 Stehpult, 1
zu verk. Stdanstr^ —rr̂ rTTi
Baumstützenu
hab. P . u. A. Dcbus, Gnetẑ ,

Badcwauucu,0 llvt .lvuiliil .il , j.

Gaslamp.,Gaskocho^ c. ^. 1̂
zu verk. H. Krause, Wellrim^

♦
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V/IeLbstiener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus , 1 .
a  Langgasse 42, 44 u . 46.

i " c^ iaehtensee — Zweigenhaft , Fr. u.
^WarscbHiU.

jocbter, ” n euen Adler,  Goethestr . 16.
gotel * ttill _ Ende , Lichtenberg — Birk-

Nag®k,j,„ 1<ren_ Learned , Pro ., Philadelphia
t,olz, J*  jfr', Neuteich — Thielkes m. Fr.,

pobera“-g cllW arzer Adler,  Büdingenstr . 4.
0 ate * ° Bürgermeister , Marlow _ Nagener,

Pu s5°"' __ cp0utzau m. Fr ., M.-Gladbach —
Mievdow Mülheim.
ZißP**’ , Ai A e gi r, Thelemannstr . 5.I -.Asm-Fr-, Breyie_ Schüler, Kottbus.
1P®7 rsa.Hot e1, Sonnenbergerstr. 6.

Ne’umann, khili-Mphia — von Malecki,
' " , , jje 11e v u e, Wilhelmstrasse 37.
TTBssak Hofrat Dr. Prof ., Wien — Buser,
•- Karlsruhe.
■" ' Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Reichenau, Exzellenz , General , Düsseldorf
uAe Geh . Kriegsrat u . Intend ., 'Berlin —

f Baron Oberleutnant , München — Rath,
-> Töcht., Geldern.

• . \ jiemer,  Sonnenbergerstrasse II.
Tanse Fr., Berlin — Pfaff , Fr. m. Sohn,

Behrens,  Wheeling — Sarsehetzki,
. ___ Hasselten m. Fam ., Groningen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

. v p r, jur. m. Fr ., München — Zisch, Anti
Jrpen — JYada, Fr., Stettin — Streitz , Frl .,
Vrfkmvaläe.
* Zwei Böcke,  Hafnergasse 12.

Ljosser , Hattingen _ Gastvogel m. Fr ., 01-

yon

äenburg— Ströder, M.-Gladbach.

rille

Hotel Burghof,
■e 21 _23 und Metzgergasse 30—32.

^"Daumm. Fam., Berlin — Pomasat , Thimo-
- _ Hocguar, Oberhenheini _ Neumark in.

Düsseldorf.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Daharowm. Fr., Moskau — Banckyn m. Fr .,
yd _ Kitter, Dr. med., Traben -Trarbach _
peil, Hamburg — Haehnel , (Berlin — Haber,

Frl. Hannover.
Bote ! und Badhaus Continental,

Langgasse 30.
Hentschel m. Fr ., Haag — Schiff m . Fr .,

Gladenbach_ Schurmann, Frl ., Haag.
Hotel Dahlheim,  Taünusstrasse 15.

; Knipers, Fr. m. Fam., Breda.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Heveyder, Antwerpen — Baum , Emmerich —

Jepsersm. Fr ., Antwerpen — Schneider m . Fam .,
Memmingen.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
| T" 1 Parkstrasse 44.

Freiherr von Waldenels , Oberleut ., Bayreutli.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Prahl m. Fr., Hamburg _ v. Glaubitz , Fr.
üaron, IVattern — Mühlhaus , Kiel _ Bechstein

Gotha — Otte m. Fr ., Leipzig _ Gier-

sieper m. Fr., Oberbrügge — Lange m. Fr„
Bützow.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kroch m. Fam ., Lemberg — von Maydell,

Baron m. Baronin , Plock.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Herrmann m. Tochter , Crimmitschau —

Langenberg m. Fam., Magdeburg — Werlisch
m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
van Senten m. Er., Goedendag _ Platen m.

Fr ., Antwerpen — Rossel m. Fr., Gaudernbach
— Kloster , Flensburg.

Hof,  Langgasse 32.
_ Hanagan , Süd-Afrika
Milz, Lindenberg _ Rau-
Geb m. Fam ., Düsseldorf

Baur,

Bi-

Europäischer
Moser , Süd-Afrika

— Rauscher , Berlin —
mann . Geringswalde _
— Elline m. Fr., Gardelegen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Neumann m. Schwester , Poremba -

Stuttgart _ Heyl m. Fr ., Luka.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Baron d’Eppinghoven , Langenfeld —

toraj , Reg.-Rat Dr. m. Fr ., Zagreb — Oolonelli,
Mentone.

Hotel Fuhr.  Geisbergstrasse 3.
Hahne m. Fr., Wernigerode.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schlemm m. Fr., Hannover.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25

Lankhorst , Fr. m, Tochter , Düsseldorf —
Stirn m. 2 Töcht ., Köln.

Grüner  W a 1d, Marktstrasse 10.
Schulze m. Fr., Berlin — Tompson , Köln _

Rehfeldt , Dr., Strassburg — Hürter m. Fr.,
Mayen.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Rose , Fr ., Hannover — Korselt m. Fr ., Leip¬

zig — Pieters , Antwerpen _ Verwilt m. Fr.,
Antwerpen — Kuhnert , Fr ., Charlottenburg.

Hamburger Hof.  Taunusstrassa lk
Hollender , Leutn ., Saarbrücken — Leuring m.

Fr.. Amsterdam.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Katz m. Fr., Berlin _ Goldmann m. Fr.,
Brüssel — Morsches , Frl ., Krefeld _ Savelsberg,

/Frl., Krefeld — Möller m. Fr., Berlin.
Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrasse 5.

Scholz , Fr., Schweidnitz _ Horn m. locht .,
Glindow.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kohlmann , Koblenz — Wollenstem , Marburg
Wailand , Hannover _ Göttsche , Dr. med. m.

Fr ., Elmshorn — Vogtländer , Dr. med., Ora-
nienbaum.
V i e r Jahreszeiten.  Kaigsi Fried? -Platz L

Exzellenz von Rehbinder , General , Peters¬
burg — Penien , Prof ., Paris — Lauderdale m.
Fam ., Newyork ,— Clintock m. Fam ., Los Ange-
los — Durot , Beaumont.

Hotel imp6rial,  Sonnenbergerstr . IG.
Blair , Fr ., Amerika _ Beut , Fr. m. 2 Kind .,

Amerika.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad) .

Frankfurterstrasse 17.
Cragg, Texas — Newton , Newyork — Ro

binson m. Fr., Cleveland — Straw m. Fr., New¬
york — Reinhard, Berlin.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Riemann , Geh. Kriegsrat m. Fr ., Berlin .

Petrick , Forst — Knodgen in. 2 Söhnen, Metz .
Barz m. Fr ., Cochem — Sauer m. Fr., Heidel¬
berg — Bruns , Gladbeck.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Klein , Dresden — Grube, Vissehövede.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Müller m. Fr., Hamburg — Fahrenkrug m.

Fr ., Hamburg . • -
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
de Marmel , Fr . Baronin m. Toeht ., Belgien

— Liebseher m. Fr., Düsseldorf _ Samers m.
Fr., London — Berger , Berlin — de Larpent m.
Fr., Glasgow — Kühn , Berlin — Athmer , Am¬
sterdam.

Hotel Minerva,  Rlieinstrasse 9.
Müller , Frl ., Karlsruhe — Clermont m. T.,

Amsterdam.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr.-Platz u. Wilhelmstr.
Frhr . de Jong yan Beek en Donk , Leiden_

Reise m. Fr., Augsburg _ Müller , Berlin _ de
Snow , Dr. m. Fam ., Rotterdam — Amster , Dr.
med., Atlanta — von Trigyessy m. Fam ., Triest
— Bennis m. Fr., Springfield.

Luftkurort Neroberg
Hirsehfeld , Fr. m. Fam., Antwerpen — Van

der Scheer , Dr. m. Fam ., Haag van Meerten,
Dr. m. Fam ., Hag — Erich m. Fam., Trinidad
— Brandenburg m. Fr, . Barmen — Collier,
Bushey Herts.

Botel P i : n 7 Vii - c ' is.  NP 'oiasstr 29-31.
Maas in. Fr., Louisville — Mayer , Hauptm.

» . D„ Berlin — von Parenski , Frl ., Lindheim —
Goltz , Gelsenkirchen _ _Frantzen , Dr. jur ., Dort¬

mund — Evers m. Fr ., Weimar — Neumann m.
Fr ., Dresden — Lang , 2 Frl ., Dresden — Wesper,
Hannover __ Mügge , Dr . m. Fr., Hannover _
Man, 2 Hrn., Bremen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 29.
von Hagenmeister m. Fr.., Petersburg.
Hotel Nonnenhof,  Rlrehgasse 15.
Altritt , Mannheim — Stracke , Fr . m. Toeht .,

Bad Nauheim — Joel , Antwerpen.
P a i a s t ■H c * " !. Kranzplatz .7 u 3.

Meyer in. Fr., Berlin _ Stundt , Nürnberg
— Stundt , Fr ., Nürnberg — Müller, Göttingen.

Pariser Hof.  Spiegelgasse 8.
Polten , Leipzig — Kemna m. Fr., Herne _

von Rudowski , Fr., Darmstadt — Prümers , Prof.
Dr. m. Fr., Posen — Overmeyer m. Fr., Ober¬
hausen.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Töpper in. Fr., Dittersbach _ Kakow , Dit¬

tersbach — Schmidt m. Sohn, Nürnberg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Wolff m. Fr ., Stendal — Stoll , Speyer _

Deckwerter m. Fr ., Vierzdorf — Rosenthal , Ket¬
tenbach —, Boehime, Dresden.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Claus m. Fr ., Gotha — Herbert , Oberhöeli-stadt.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Axt m. Tochter , Zoppot _ Mann, Hauptm.
m. Fr ., Blankenburg — v. Wisnichki m. Fr., Ho¬
nig — Stern in. Fam ., Dortmund — Liebrecht,
Grunewald.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Sington , Fr. Zahnärztin , Berlin _ Wratzke

m. Fam ., Essen — Kielpennig m. Fr., Duisburg
— Nesse , Geh. Justizrat u. Kammergerichtsrat
m. Fr ., Berlin — Cripps, London.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Herbst , 2 Frl ., Köln — Rendenschwender,
Köln — Maumke m, Tqchter , Amerika —

Wondstro m. Fr ., Amsterdam — van Aerschoelt,
Frl . m. 3 Schwestern , Antwerpen — van Volck-
son , Antwerpen — Loche , Esq., m. Mutter u.
Schwester , Etats -Unis _ Roth m. Fr., Pirma¬
sens.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Cosgrove m. Fam ., 'Brooklyn — Stelling m.

Fam ., Brooklyn — Wyn , Dr. med. m. Fam., Haag
Kremer ni. Tochter , Grafrath.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Wild in. Fr ., Hamburg — Herf , Mainz.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Graf Sierstorpff , Endersdorf _ Moens, Ad¬

vokat Dr . m. Fr., Beverwyk — de Bauer m. Fr.,
Brüssel , — Keyser m . Fam .) Amsterdam _
Blatz jr . m. Fr ., Milwaukee _ Sully m. Fr.,
London — Bey , Fr ., Kairo.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Sehäppe m. Fam ., Von der Heyd — Pose m.

Fr ., Charlottenburg — Morch, Dill-Weisenstein.
Elieingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Döring m. Fr ., Velbert — Sachs, Nürnberg

—, Nosche , Gr.-Hettingen — Wiese m. Fr., Kel¬
linghausen —. Bertram , Fr . m. Sohn, Neuwied _
Lutz , Germibach.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 5.

Klemmer , Hamburg — Hardt , Frl ., Düssel¬
dorf — Schuster , Fr ., Potsdam — Bölefahr , Köli1
— Weygand , Frl ., Bochum.

Schützen hof,  Schützenhofstr.
Oehme , Landesbaurat m. Fr ., Posen

feld , Kreistierarzt m. Fam ., Bochum.
Terminus,  Kirchgasse 23

de Perat m. Fr ., Hulet — Mesque m. Fr..
Antwerpen — Conradely m. Fr ., Hulet — Hell-
mann m. Fr ., Antwerpen — Egent m. Fr., Ant¬
werpen — Mont , Hulet — Macus, Antwerpen _
Marius , Antwerpen.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.*
iBallowitz , Dr . med . m. Fam ., Münster i. W,

— Kremers m. Schwester , Elberfeld '— Schön.
Bürgermeister m. Fr ., Netzbach.

4.
— Alt

2 große Waschbütten,
eichen, zu verkaufen. Bleich?
stratze 17, 3._ (5198

Kaufgesuche.
Halbfttick-Mer. £
Halten, jtt kaufe» gesucht. Of¬
ferten unt- Hp. 593 zur Weiterbef.
a. d. Exped,d. Bl. erbeten 19302

unübertroffener
Auswahl. An¬

zahlung yon

“n. Teilzahlung
nach Wunsch.

***11 " UUi;
Wiesbaden,
helsberg 22 .

Grösstes und
Wstungsfähigst.
*»l'«dithans

am  Platze.

_ W »7
1 EiÄfchrank,

- - ' (5124
Sif, Kachelofen
Stb Mvesheimerstratze

Z_ (878
fd,r «ui er?

1 ' , ‘f’ crö c=« cfrinrr
' Ä 8CrCltho Sattler^straße 33. 517g

!°lt neu. billig.l. i5l74
1 l, L? Ucu  Größen

Ankauf von Herren-Kleidern und
Schnhwerk"L

Sohlen und Zleck
für Dameirstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
fc SdiDBider

Guterh. Gaskroue z. kauf. gef.
Augeb. u. Beschreib, m. äußersteni
Preis u. Ht. 39 « Exp. d. Bl.

(877

400 000 Mk . (18927
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse3, Bnreau

Ein 4-rad . kl. Wage» abband,
gekommen. Abzugeb. geg Belohn,
^-r . Laux, Blücherstr. 7. (874

Ein noch rüstiger Witwer, aus¬
gangs der fünfziger, in besseren
Verhältnissen, wünscht sich mit
einem brav., häuSl., gefunden
Mädchen od. Wittwe mit etwas
.Vermögen, ,licht unter 40 Jahreil
wieder baldigst zu verheiraten.
Gefällige Offerten unter JHo.
592 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. (5166

Verschieden.

„„ >rrBHü "A^ uglampcn,
MvgaaÄ ^ t od. Kontor,Waffer . Singer-Eo'

18901

Schuhreparaturc»
schnell, gut und billig. 681
P . TchneiScr, Michclsbcrg 26.
Erdbohrep

itihweife zu haben. (19235
Wellritzstraffe II.

jlt rr nclosiii,
Dar bestesSS t
gerate, Hühncrhäuscr. Kaialog
öratis. Ceflügelpark in Auer¬
bach 373 (Hessen). H 20

bleibt
Alle Wurstwaren zu den alte»

Preise».
Rindfleisch zum Kochen 43 Pfg.
Rindfleisch zum Braten 4S Pfg.
Prima Kalbfleisch jedes
5203 Pfd. «3 Pfg.
23 V!eichstraße 23
Wiesbad. Mersch- Konsum.

Nur zartes Rindfleisch
per Pfd. 30 Pf.

Die schönsten Bratcnstückc 50
Nur Hüfte, Lenden- und

Roastbeef. . . . 34
Kalbfleisch alle Stücke 64
la.mag.Schweinevraten 83
iLchönc Kalbskotlelets

Stück . 20
Prima Mettwurst Pfd. 78 Pf.

empfiehlt 18803m ui
24 helenenstr. 24.

Hcrmannstr. 3. (.18804
Prima Rindfleisch zum Kochen

und Braten . . .30 Pfg.
Sackfleisch . . . . 60 Pfg.
Kalbfleisch alle Stücke 70 Pfg.
Hammelfleisch. . . 70 Pfg.
Mettwurst . . . . 80 Pfg.

Anton Sieter,
3 Hermannstraße3,

Stacksu. Gehröüre
z. verleihenb. Riegler, Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. 18396

| Sarg - Magazin
17711M. Werbelow

Cioebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

Kinderiargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Kar !Wittich , *gÄ*
Emserstraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

bringende Geflügel¬
haltung durch unser
anerkannt best. Zucht¬

geflügel und erprobt Hilfsmsttcl.
Katalog hierüber gratis.Geflügel-
Park i. Auerbach 575 (Hessen).

H 19

Am 5. Aug. dem Tapezierer Otto
Reitzner ein Sohn Paul.

Am 6. Aug., dem Lackierergchilfen
Heinrich Schweitzer ein Sohn Erwin.

Am 5. Aug. dem Schreinergehilfen
Wilhelm Bohmerbäumer eine Toch¬
ter Auguste.

Am 7. Aug. dem Kaufmann Gg.
Abele eine Tochter Johanna.

Am 8. Aug. dem Herrenschneider-
gchilfen Karl Kopp eine Tochter
Tina.

Am 5. Aug. dem Steinhauer Ed.
Heinrich Wagner ein Sohn Ludwig.

Am 6. Aug. dem Fuhrmann An¬
dreas WörSdörser ein Sohn Peter
Wilhelm.

Matrose Andreas Eigler in Lüdes-
heim, mit Kreszentia Jhrenberger in
Mainz.

Verwitweter Regierungs-Sekretär
Karl Grebe hier, mit der Witwe
Luise Schmitz geb. Sterzei hier.

. Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haiiptsynagogc.
Freitag: abends 7.15 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 8.10 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.15 Uhr.

Die Gcincindcbibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Ubr.

Alt-Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauptsynagogc: Friedrichstr. 25.
Freitag abends 7.15 Uhr.
Sabbat morgens 6.15 Uhr.

„ Mussaph 9.15 Uhr.
„ nachmittags 1.00 Uhr.
„ abends 8.35 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.00 Uhr.

Am 9. Aug. dem Schreinergehilfin
Franz Schäpe ein Sohn IKarl.

Am 10. Aug. dem Maschinisten
Rudolf Groth eine Tochter Johanna.

Am 8. Aug. dem Kaufmann Hein¬
rich Fried ein Sohn Johann Hein¬
rich Michael.

Am 8. Aug. dem Tüncher Wilhelm
Wenzel ein Sohn Otto Wilhelm.

Am 11. Aug. dem Kaufmann Otto
Werner eine Tochter Leonie.

Am 6. Aug. dem Taglbhner Adam
Kunz eine Tochter Else Maria.

Am 6. Aug. dem Bäcker Heinrich
Link eine Tochter Katharina.

Am 11. Aug. dem Metzger Wilh.
Böhm ein Sohn Will! Heinrich.

Aufgeboten:
Schlosser Franz Jckstadt in Vocken¬

hausen, mit Katharina Ernst in
Oberjosbach.

Feuerwehrfahrer Ludwig Hofmann
hier, mit Elisabeth Busch hier.

Gärtner Adolf Bernhard Heidrich
in Leipzig, mit Frieda Theis das.

Königliches Standesamt.

Standesamt Frauenstein.
Geboren:

Am 4. Juli dem Tüncher Bruno
Schneider von hier eine Tochter Eva.

Am 7. Juli dem Maurer Konrad
Klepper von hier eine Tochter Eli¬
sabeth.

Am 1ü. Juli dem Taglvhuer Karl
Arndt von Georgenborn eine Tochter
Wilhelmine.

Am 15. Juli dem Maurer Johann
Haas 4 von hier Zwillinge, und
zwar ein Mädchen Elisabetha und
ein Knabe Franz Joseph.

Am 28. Juli dem Maurer Mathias
Stroh von hier ein Sohn Peter.

Am 30. Juli dem Tüncher Friede.
Ott von hier eine Tochter Elisabetha.

Gestorben:

Am 23. Juli der Diener Nikolaus Stonhowiak von Hof Sommprberg bei
Frauenstein, 6/ Lstbre alt.
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Königl. SchauspieleIWalhalla-Cheater.
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Wiesbaden.
Von» 21. Jnni bis

21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schlossen.

Refideiiz-Lheater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag , de» 13. August

und Samstag . 14. August
abends7^2 Uhr:

Gastspie l des Berliner
Vaudeville - Ensembles
Neuheit! Neuheit!

Der Floh im Ohr.
<La Pace ä l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor EmanucI Chandebise

Leopold Saar (Trianon-
Theater, Berlin).

(Neues Operetten- Theater)
Direktion: H. Norbert.

Freitag, den 13. August
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister Hein¬
rich Jalowetz,

Sonntag , 15 . Angnst.
8 Uhr:

Gartenfest.

Samstag , den 14. August
abends 8 Uhr:
Neu einstudiertI

Der fidele Bauer,

8.30. Uhr : Konzert des
Städt . Kurorchesters.
Grosses Feuerwerk.

Gartenfestkarte 1 Mk. —
Abonnements- n. Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
430 u. 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

Elektrische Bahn'
von Wiesbaden nach Mainz.

iul SKALA

Raymonde, seine Frau
nstarKonstanze Grobe (Stadt-
Theater, Hamburg).

Camille Chandebise, sein
Vetter, Hans MLrton,

(Schauspielhaus Hamburg).
Carlos Homcnides de

Histaugua, Alfred Dedak,
(Neues Theater, Berlin).

Lucienne, seine Frau
Tilly Dcllon(Neues

Schauspielhaus, Berlin).
Doktor Viuache, Karl Jönshon

(Kleines Theater, Berlin).
Romain Journel, Hans Felix

(Trianon-Theater, Berlin).
Augustin Ferailon, Wirt des

Hotels„Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofer

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympe, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater" * * *

Eugcnic, Stubenmädchen
Hctti Blankenburg(Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Autoiirette, Köchin, seine
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus. Haniburg).
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen,
Kafsenössnung7 Uhr.

Anfang 7yz Uhr.
Ende nach Vg10  Uhr.

Samstag , 14 . August:
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.

Barb. D’Erry
1. . Mit Gott für

Kaiser und Reich“,
Marsch J. Lehnhardt

2. Ouvertüre zu
.Die vier Haimons-
kiuder “ W. Balfe

3. Cavatine J . Raff
4. Reise-Skizzen,

Walzer Jos, Gungl5. Musikalische
Täuschungen,
Potpourri A. Schreiner

6. . Rasch wie der
Blitz“, Galopp C. Millöcker

die berühmte amerik. Tänzerin
und das übrige anerkannt gross-

artige Programm.
Anfang 8 Uhr. 18822

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Biebrich -Ost-Mainz ( Linie 6, weisse Stirnschilderl

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle T\ t Minuten

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seit-
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

Die Betriebsverwaltung.D. 66

Ein schönes Vereinssälchen
noch einige Tage frei. Römer-
berg 13. Georg Pfeiffer. 9924

Fintrltt geg , Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail  coaeh -Ausfing 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie , Chanssee-
baus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Volks-Ehester.
Kaisersaal. — Direktion Haipl

Wilhelm«.

Akte»

Vom 1. bis 31, August kleine
Preise.

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 ■$,
Galerie 30 4

Freitag, den 13. Angnst
abends 8.15 Uhr.
Zum 6. Male:

Das Buschliesel.
Original-Volksstück in 4

vonI . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Martha Steiner, Besitzerin

der Mühle im Edelgrund
. , Kuni Clement
Johanna, ihre Tochter,

Clotilde Gülten
Robert Hain, Förster

Emil Römer
Anton, sein Sohn,

Heinrich Neeb
Lieschen, genannt„Busch-

Liesl" Margar. Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Wühlbursche

Conrad Loehmke
(beide in der Edelgrundmühle)

Lorenz, iWild« Curt Röder-
Kauz, _ jdiebe, Fred Harro
Hans, sein Sohn Engenie Jakobi
Ort der Handlung: In und bei

der Mühle im Edelgrund.
Aenderungen i» der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten
Kassenöfsnung7 .30 Uhr.

Anfang8.I0 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
,1 Prometheus “ L . v . Beethoven

2. Arie aus d. Op.
Idomeneus“ W. A. Mozart
Oboe-Solo : Herr

K . Schwartze
Violin-Solo : Herr

Konzertmeister
F , Kaufmann.

3. Einleitung zum
III . Akt u. Kirmes-
Walzer aus der
Oper „Herzog
Wildfang“ 8. Wagner

4. Einzug der Götter
in Walhall , aus
dem Musikdrama
„Das Rheingold“ R, Wagner

5. Ouvertüre „Meeres¬
stille und glück¬
liche Fahrt * F. Mendelssohn

6. Entr ’acte aus der
Oper . Mignon* A. Thomas

7. Huldigungsmarsch
aus „Sigurd
Jorsalfar “ E, Grieg

Samstag , 14 . August , nachm, 4 Uhr:

Umzug durch die Jla , dann
Wettspiele . Jede Spiel-
gruppe je fünf erste , zweite
und dritte Preise . Die Spiel¬
plätze sind nach den Alters¬
stufen der Kinder ln drei
Gruppen eingeteilt . Spiel;
platz 1: für Kinder von 4 bis
6Jahren , kleine RingelIospiele
Eierlaufen , Harlekin werfen ;
Spielplatz 2 : für Kinder von
6 bis 10 Jahren , Topfschlagen,
Korbballwerfen , Gabelball¬
spiele ; Spielplatz 3 : für
Kinder von 10 bis 12 Jahren,
Scheibenstechen , Kletterbaum
grosse Ringellospiele. 5 Uhr:
Holzsclmhlaufen für Mädchen,
Sacklaufen für Knaben , Hin;

.1 dernislaufen für Knaben und
Mädchen.̂ für ^Knaben Militärwettreiten . 5 Vs Uhr:  japa:" ,- m 07 - unr:  japa;
msches Tagfeuerwerk , Polonaise zum Juxplatz,
Tanz . Ausserdem für jedes Kind allerlei liitiuo-

ristische Ueberraschungen.
Fiüfriiknrßkp * Z.W0i Kinder  unter 6 Jahren in Begleitung
Llllll llldplOluU ■ eines Erwachsenen haben freien Eintritt
Kinder von 6 bis 15 Jahren je 50Pfg ., Erwachsene Mk. 1.—"

Abonnementstickets und Dauerkarten haben Gültigkeit.

ZonnksZ, den 15. Augusf:

Eintrittspreis
während des ganzen Tages 50 Pfg.

__ _ (H. 169

Samstag , de» 14. August
abends 8.15 Uhr. '

Zum 4, Male.
Geuoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks-Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.

Ab 8 Uhr:

Sommerfesf.
8.30 Uhr : Konzert des
städt . Kurorchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Oper „Hans Her¬
ling“ H, Marschner

2. Fantasie aus der
Oper „Don Juan“

W. A, Mozart
3. Vorspiel zur

Oper „Melusine“
C. Grammann

4. Königslieder,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre zu
„Turandot “ V. Lachner

6. Melodie A. Rubinstein
7. Finale aus der

Oper „Die
Regimentstochter “

A. Donizetti
8. Boute en train,

Galopp A. Kelterer

Hofzlielmer Macbkerb !
Sonntag , den 15 , Angast.

Mom„Zur lüfieinisiififto“,
Ab 4 Uhr: TASZ  im grossen Saal.

. .. .. . Zur Verherrlichung der Nachkerb:
NEU! 7Uhr:Hohnen- iO lllir:Hanunel-Ton; NEU!

wobei sich Jung und Alt beteilige» kann.
Für gute Musik und prompte Bedienung ist bestens gesorgt.

- Bier . — Keine Weine . — Kaffee.
MJ U zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
520~ I . V. : Gustav Donatli.

Hotel-Restaurant Ghrisfmann

Grosse Illumination.
Beuclitfontäne.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellsi <afts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Hock).
Sommerfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk,
mit der Abonnemontskarte vor¬
zuzeigen. — Abonnements - und
Tagesfestkarten berechtigen zu
Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr : Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬
selben.

Städt. Kurverwaltung.

7 Michelsberg 7. Im Zentrum der Stadl.
Gut bitrgerl. Haus. Mässige Preise.

Müblierte Zimmer von M. 1.50 ab , mit und
y ohne Pension.

Vorzügliche Kirche. — Weine erster Firmen. — Ia. Apfelwein
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel , Kulm

wacher , Münchner und Fiirstenberg -Üräu.
Diners zu Mk. 0.80 und 1.20, im Abonnement Mk. 0.70 und 110.

4 Gänge nach Wahl . (19194

ir
(Nördliche Schiesshalle .)

Das diesjährige

li

findet am 15 . , 10 . , 10 . , gg,
n. 83 . Aug . er . statt.

Die Bedingungen sind auf beiden
Hallen angeschlagen. 19308

Der Vorstand,

Sshn -Praxis

Paul Rehm
Zahn-Praxis (taw#

Wiesbaden Friedpichstr . so
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn-

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr. jj

Telephon 3118.

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalle . Gruppe
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst ; u. Gewerbe-Ausstellung!

OG NAC
Eichel
H . Josef

Marke
nur echt von

18885 Köln.
'!. Fl- 1-75 bisG.OO '|2 Fl . Mk. 1.00 bis3.20

Niederlagen fei—
durch Schilder mit preis kenntlich.

Amtliche Anzeigen.
Freibank.  Samstag , morgens7 Uhr. minderwer

von 1 Ochsen(50 Pfg ), 2 Rindern (50 M,
2 Kühen (3o_Pfg.) 5 Schweinen (55 Pfg.), gekochtes Rindfle

Pfg.) Fleischhandlern, Metzgern, Wurstbereitern isti er Erwerbr
Frerbankflersch verboten. Gastwirtenu.Kostgebern nurmü Genehmigu
der Polizeibehörde gestattet. Städt . Schlachthof-Verwattung. " "

Dünger-Verpachtung.
Der Dünger von etwa 26 Pferden der Maschinengewchr-

Komp. soll vom 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910
geben werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 22. Angnst ds. I
an die untenstehende Adresse einzureichen. Pachtbedingungeu ßnnt
täglich im Zahlmeisier-Dienstziinmer der neuen Infanterie-Kaser
emgesehen werden. 19:

II . Bataillon Füsilier-Regiments v. Gersdorsf
(Kurheff.) Nr. 80.

HerEen-NaEEau
nimmt kranke Kinder jeder Konfession auf. Zuverlässige-
Solbadekuren, Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum Aufe
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause. Aufgem»
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4—15 Ju
Pstegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind für Kinder au-
Kreise St . Goarshausen 33,60 Mark, für auswärtige Kinder 45,
ft urJ®“&cr  wird Badesalz und Mutterlauge aus den Kreup
Quellen verwendet Nastätten ist Station der Nass. Kleinbahn. Nr
Aufnahmetermin 20 . August . .

Anträge wegen Ausnahme sind an den Kreisausschutz
Goarshausen a. Rh. zu richten. jlök

Von der  Resse xuriickjekehrf.
Dr. med. Gustav Meyer.

Dr . «laiMjSjeritiaBp
von der Heise anräel

Von der £ £ eise zuriX^ :

Dr. Wilh. Koch. >->-

■
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